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1. Auftrag und Allgemeines
Die Windpark Saar - Gesellschaften betreiben seit 1995 im Bereich der Erhebung 
"Freisener Höhe" nordwestlich von Freisen einen Windpark, zu dem in der momen­
tanen Ausbaustufe 15 Windenergieanlagen gehören. Im Rahmen eines ersten 
Repowering-Schrittes im Jahr 2008 wurde bereits eine alte Windenergieanlage (WEA) 
gegen eine neue WEA ausgetauscht. Dazu wurde von der SGS-TÜV Saarland GmbH 
die gutachtliche Stellungnahme zu den Geräuschimmissionen durch den Windpark 
Saar in Freisen nach dem Ersatz der vorhandenen Windkraftanlage Nr. 2, Vestas V27, 
durch eine neue Anlage des Typs Enercon E-82 (Repowering) unter Berücksichtigung 
der umliegenden Windkraftanlagen anderer Betreiber [11] erstellt.

Zur Zeit wird geplant in einem weiteren Repowering-Schritt zwölf alte WEA gegen 
sechs neue Windenergieanlagen auszutauschen. Im Rahmen der Genehmigung nach 
dem Bundes-Immissionsschutzgesetz ist die Vorlage eines schalltechnischen Gutach­
tens zu den durch den Betrieb der Windenergieanlagen hervorgerufenen Ge­
räuschemissionen und -immissionen notwendig.

Die SGS-TÜV GmbH wurde von der Ökostrom Saar GmbH mit der Erstellung eines 
entsprechenden schalltechnischen Gutachtens beauftragt. Es sollen die von den im 
Rahmen des Repowerings neu geplanten WEA sowie die von den bestehenden Wind­
energieanlagen des Windpark Saar und die von den Windenergieanlagen anderer 
Betreiber an den maßgeblichen Immissionsorten im Einwirkungsbereich des Windparks 
Saar in Freisen hervorgerufenen Geräuschimmissionen berechnet und beurteilt wer­
den.

2. Rechts- und Beurteilungsgrundlagen
Sämtliche für die vorliegende Untersuchung herangezogenen Rechts- und Beurtei­
lungsgrundlagen sind in Tabelle 1 im Anhang aufgeführt.

3. Immissionsorte und zulässige Geräuschimmissionen
Im Bereich der Erhebung "Freisener Höhe" verläuft die Landesgrenze zwischen dem 
Saarland und Rheinland-Pfalz. Die für die Windenergieanlagen des Windpark Saar 
maßgeblichen Immissionsorte im Saarland liegen im Ortsteil Freisen der Gemeinde 
Freisen sowie im Außenbereich östlich der Autobahn 62. In Rheinland-Pfalz liegen die 
Immissionsorte zur Beurteilung der vom dem Windpark Saar hervorgerufenen Ge­
räuschimmissionen in den Ortschaften Berschweiler und Eckersweiler der Verbands­
gemeinde Baumholder.
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Die Immissionsorte mit Höhe über Boden und die Entfernung bis zur nächstgelegenen 
Windenergieanlage des Windpark Saar können der folgenden Tabelle entnommen 
werden:

Immissionsort
Nr. { Bezeichnung

Entfernung zur nächst­
gelegenen WEA in m

Höhe über Boden
in m

Saarland
1 Reckersberger Hof (1 .v.N.) ca. 380 4,5
2 Plaßwicher Hof (2.v.N.) ca. 370 4.5

3a Trautzberger Hof (3.v.N.) ca. 460 4.5
3b Wohnhaus bei Trautzberger Hof ca. 390 4,5
4 Leitzbacher Hof (4.V.N.) ca. 530 4.5
5 Birgelstraße 20. Freisen ca. 1130 4,5
6 Müller-Blattau-Straße 8 ca. 1160 4,5

Rheinland-Pfalz
7 Auf der Acht (Eckersweiler) ca. 1210 4,5
8 Gehöft in Eckersweiler ca. 970 4.5
9 Hinter der Kirch (Berschweiler) ca. 1440 4,5
10 Gehöft in Berschweiler ca. 1250 4.5
11 Zollhaus ca. 760 4.5

Eine Tabelle mit den Gauß-Krüger-Koordinaten der Immissionsorte ist im Anhang zu 
diesem Gutachten dargestellt.

Die Lage der Immissionsorte ist dem Bild 1 im Anhang zu entnehmen.

Die Immissionsorte Nr. 1 bis Nr. 4 sind landwirtschaftliche Anwesen und liegen im 
Außenbereich, östlich der Autobahn 62. Für diese Immissionsorte wurden zur Beur­
teilung der Geräuschimmissionen die Immissionsrichtwerte für Mischgebiete herange­
zogen. Die Immissionsorte Nr. 5 und Nr. 6 befinden sich am östlichen Ortsrand von 
Freisen. Nach Absprache mit dem Bauamt der Gemeinde Freisen wurde für diese 
Immissionsorte zur Beurteilung der Geräuschimmissionen die Gebietsausweisung für 
Allgemeine Wohngebiete berücksichtigt.

Die Immissionsorte Nr. 8 und Nr. 10 sind landwirtschaftliche Anwesen die ebenfalls wie 
der Immissionsort Nr. 11 (Zollhaus) im Außenbereich liegen. Für diese Immissionsorte 
wurde zur Beurteilung der Geräuschimmissionen die Gebietsausweisung für Mischge­
biete herangezogen. Nach Auskunft des Bauamtes der Verbandsgemeinde Baum­
holder liegt der Immissionsort Nr. 9 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Hinter 
der Kirch" der für diesen Bereich ein Allgemeines Wohngebiet ausweist. Der Immis­
sionsort Nr. 7 liegt nach Aussage der Gemeinde Baumholder in einem Gebiet das den 
Charakter eines Allgemeinen Wohngebietes aufweist.
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Nach Nummer 6.1 der TA Lärm [1] gelten die folgenden Immissionsrichtwerte:

in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten
tags 60 dB(A)
nachts 45 dB(A)

in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten
tags 55 dB(A)
nachts 40 dB(A)

Entsprechend der TA Lärm [1] gilt als Beurteilungszeitraum tagsüber der gesamte Zeit­
raum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr (16 Stunden), nachts die lauteste Stunde zwischen 
22:00 und 06:00 Uhr.

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die genannten Immissionsrichtwerte am 
Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) über­
schreiten.

Da die Windenergieanlagen auch nachts betrieben werden, wird in diesem Fall eine 
Beurteilung der Geräuschimmissionen während der lautesten Nachtstunde zwischen 
22:00 und 06:00 Uhr vorgenommen. Kurzzeitige Geräuschspitzen sind durch den Be­
trieb der Windenergieanlagen nicht zu erwarten

Nach Aussage der Ökostrom Saar GmbH besteht für den Immissionsort Nr. 3b (Wohn­
haus bei Trauzberger Hof) eine im Grundbuch gesicherte Immissionsduldungsver­
pflichtung, nach der an diesem Immissionsort ein Beurteilungspegel von 48 dB(A) wäh­
rend der lautesten Nachstunde hervorgerufen werden darf.

In der folgenden Tabelle sind die an den untersuchten Immissionsorten zur Beurteilung 
der durch den Windpark Saar hervorgerufenen Geräuschimmissionen herangezogenen 
Immissionsrichtwerte der TA Lärm für den Beurteilungszeitraum Nacht dargestellt.

Immissionsort Immissionsrichtwert
Nr. Bezeichnung nachts in dB(A)

1 Reckersberger Hof (1.V.N.) 45
2 Plaßwicher Hof (2,v.N.) 45

3a Trautzberger Hof (3.v.N.) 45
3b Wohnhaus bei Trautzberger Hof 45 (48*)
4 Leitzbacher Hof (4.V.N.) 45
5 Birgelstraße 20 (Freisen) 40
6 Müller-Blattau-Straße 8 (Freisen) 40
7 Auf der Acht (Eckersweiler) 40
8 Gehöft in Eckersweiler 45
9 Hinter der Kirch (Berschweiler) 40
10 Gehöft in Berschweiler 45
11 Zollhaus 45

*) nach Immissionsduldungsverpflichtung zulässiger Wert
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Die Immissionsrichtwerte gelten gemäß TA Lärm [1] für die Summe der Geräusch­
immissionen von gewerblichen Anlagen. Eine an den Immissionsorten vorhandene 
Vorbelastung ist bei der Beurteilung der hinzukommenden Geräuschimmissionen daher 
mit zu berücksichtigen.

Die Geräuschvorbelastung durch den Betrieb von bestehenden bzw. geplanten Wind­
energieanlagen in der Nachbarschaft des Windpark Saar wird im Rahmen des vorlie­
genden Gutachtens mit untersucht. Eine relevante Vorbelastung durch Geräusche an­
derer gewerblicher Anlagen im Beurteilungszeitraum Nacht kann an den betrachteten 
Immissionsorten ausgeschlossen werden.

4. Beschreibung der Windenergieanlagen
4.1 Geplantes Repowering
Der Windpark Saar plant im Rahmen des Repowerings unterschiedliche Anlagen ver­
schiedener Hersteller zu errichten. In Voruntersuchungen wurden mehrere Varianten 
mit unterschiedlichen Anlagentypen und Standorten untersucht. Als Ergebnis der Vor­
untersuchungen wurden die im Folgenden aufgeführten Windenergieanlagen ausge­
wählt. Die Anlagendaten der Windenergieanlagen die ersetzt werden sollen sowie die 
Anlagendaten der Repowering-WEA können der folgenden Tabelle entnommen wer­
den:

Windenergieanlage
Nr. | Beschreibung

Nabenhöhe
in m

Rotordurch­
messer in m

Leistung 
in kW

Gauß-Krüger Koordinaten 
Rechtswert | Hochwert

Bestand alt / auszutauschende Anlagen
3 Vestas V39 53,0 39 500 2592189 5491743
4 Vestas V39 53,0 39 500 2592162 5491943
5 Vestas V39 53,0 39 500 2592109 5492112
6 Dewind D4/48/60 60,0 48 600 2591926 5492183
7 Dewind D4/46/60 60,0 46 600 2591874 5492365
8 NTK 500/41 50,0 41 500 2591727 5492693
9 NTK 500/41 50,0 41 500 2591641 5492859
10 NTK 500/41 50,0 41 500 2591472 5492924
11 NTK 500/41 50,0 41 500 2591284 5492944
12 NM 1500/64/80 80,0 64 1.500 2591182 5493128
13 Vestas V44 53,0 44 600 2592149 5491533
14 Dewind D4/46/70 70,0 46 600 2591843 5492566
geplante Anlagen des Repowering
3-R Enercon E 82 108,4 82 2.300 2592238 5491738
4-R Enercon E 82 108,4 82 2.300 2592205 5492020
5-R Vestas V90 105,0 90 2.000 2591979 5492247
6-R Vestas V90 125,0 90 2.000 2591849 5492665
7-R Enercon E-101 135,4 101 3.000 2591468 5492856
8-R Enercon E-101 135,4 101 3.000 2591246 5493060
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Die Anlagen 5-R und 6-R (Vestas V90) sollen auf Stahlrohrtürmen installiert und im 
Mode 2 geräuschreduziert betrieben werden. Die Anlagen 3-R, 4-R, 7-R und 8-R wer­
den auf Hybridtürmen (im unteren Bereich Spannbetonelemente, im oberen Bereich 
Stahlrohrsegmente) errichtet.

4.2 Bestandsanlagen Windpark Saar
Drei bestehende Anlagen des Windpark Saar sind nicht für das Repowering vorge­
sehen. Die Daten dieser Anlagen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:

Winden

Nr.

ergieanlage
Beschreibung

Nabenhöhe
in m

Rotordurch­

messer in m

Leistung

in kW

Gauß-Krüger

Rechtswert

Koordinaten

Hochwert

2-R Enercon E82 98,3 82 2.000 2592124 5491377

15 Nordex S-77 100,0 77 1.500 2591939 5493022

16 Nordex S-77 85,0 77 1.500 2592200 5493076

Die Anlagen sind auf Stahlrohrtürmen aufgestellt.

4.3 Bestandsanlagen anderer Betreiber
Im Norden und Süden des Windpark Saar befinden sich Windenergieanlagen des 
Betreibers Abo Wind AG. Die Anlagendaten dieser Anlagen können der folgenden 
Tabelle entnommen werden.

Winden

Nr.

ergieanlage
Beschreibung

Nabenhöhe
in m

Rotordurch­

messer in m

Leistung

in kW

Gauß-Krüger K

Rechtswert

oordinaten

Hochwert

E-1 Nordex N-90 105,0 90 2.300 2592436 5491360

E-2 Nordex N-90 105,0 90 2.300 2592409 5491092

FL-1 Nordex N-90 105,0 90 2.300 2592018 5494096

FL-2 Nordex N-90 105,0 90 2.300 2591666 5493810

FL-3 Nordex N-90 105,0 90 2.300 2591540 5493528

Be-3 Nordex N-100 100,0 100 2.500 2591919 5493425

Die Anlagen vom Typ Nordex N-90 stehen auf Gitterrohrmasten, die Anlage vom Typ 
Nordex N-100 wurde auf einem Stahlrohrturm aufgestellt.

Die Standorte der einzelnen WEA sind Bild 1 im Anhang zu entnehmen.

Die Anlagendaten aller Anlagen (Repowering und Bestand sowie die Standorte der 
WEA der ABO Wind AG) wurden von der Ökostrom Saar GmbH mitgeteilt.
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5. Durchführung der Untersuchung
Die Immissionsberechnung für die betrachteten Windkraftanlagen erfolgte nach den 
"Hinweisen zum Immissionsschutz bei Windenergieanlagen" der Bund/Länder Arbeits­
gemeinschaft für Immissionsschutz LAI vom März 2005 [3] unter Beachtung der Ver­
öffentlichung „Windenergieanlagen und Immissionsschutz“ des Landesumweltamtes 
Nordrhein-Westfalen [4] und den Grundsätzen für die Planung und Genehmigung von 
Windkraftanlagen (WKA-Erl.) des Landes Nordrhein-Westfalen vom 21.10.2005 [9].

Die Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des LAI [3] ent­
halten u. a. folgende Festlegungen:

• Zur Erhöhung der Aussagesicherheit der Emissionsdaten soll ein zusammenfassen­
der Bericht nach Technischer Richtlinie (Technische Richtlinie für Windenergieanla­
gen Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte, Herausgeber: FGW, Förderge­
sellschaft für Windenergie e. V. , 24103 Kiel) [5] erstellt werden, der den mittleren 
Schallleistungspegel mit Serienstreuung eines Anlagentyps für den Bereich einer 
standardisierten Windgeschwindigkeit von 6-10 m/s in 10 m Höhe (bzw. bis zum 
95%-Wert der Nennleistung) gemäß prEN 50376 von Juli 2001 angibt. Hinweis: Ein 
typischer Wert für die Serienstreuung ist aP < 1,2 dB und ein typischer Wert für die 
Vergleichsstreuung ist aR = 0,5 dB

• Die Schallimmissionsprognose ist nach Nr. A.2 der TA Lärm [1] durchzuführen.

• Für die Schallimmissionsprognose ist grundsätzlich derjenige mittlere 
immissionswirksame Schallleistungspegel (nach prEN 50376 (Juli 2001) sowie nach 
Technischer Richtlinie gemessen [5]), der zum höchsten Beurteilungspegel führt, zu 
verwenden.

• Hinsichtlich der zu berücksichtigenden Tonzuschläge wird die folgende Verfahrens­
weise festgelegt:

0 < KTn ^ 2 dB: Tonzuschlag KT = 0 dB 
2 < KTn ^ 4 dB: Tonzuschlag KT = 3 dB 

KTn > 4 dB: Tonzuschlag KT = 6 dB
mit

Kjn Tonhaltigkeit bei Emissionsmessungen im Nahbereich nach 
FGW-Richtlinie [5]

Kj Tonzuschläge bei Entfernungen über 300 m für Immissionsprognosen
• Hinsichtlich des zu berücksichtigenden Impulszuschlages K| wird folgendes Verfah­

ren angewandt:

0 < Kin < 2 dB: Impulszuschlag K| = 0 dB 
2 < Kin < 4 dB: Impulszuschlag K| = 3 dB 
4 < K|N: Impulszuschlag K| = 6 dB
mit

Kin Impulshaltigkeit bei Emissionsmessungen im Nahbereich nach
FGW-Richtlinie [5]

K| Impulszuschläge für Immissionsprognosen
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• Die der Schallimmissionsprognose zu Grunde gelegten Emissionswerte sind im 
Sinne der Statistik Schätzwerte. Bei der Prognose ist daher auf die Sicherstellung 
der "Nicht-Überschreitung" der Immissionsrichtwerte im Sinne der Regelungen der 
TA Lärm abzustellen. Dieser Nachweis soll mit einer Wahrscheinlichkeit von 90% 
geführt werden. Die Sicherstellung der "Nicht-Überschreitung" ist insbesondere 
dann anzunehmen, wenn die unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Emis­
sionsdaten und der Unsicherheit der Ausbreitungsrechnung bestimmte obere Ver­
trauensbereichsgrenze des prognostizierten Beurteilungspegels den IRW unter­
schreitet. Sind keine 3 WEA eines Typs vermessen, ist hilfsweise der Immissions­
wert mit einem Zuschlag von 2 dB im Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze 
zu versehen.

• Für die Schallausbreitungsberechnung ist das alternative Verfahren der
DIN ISO 9613-2, nach Abschnitt 7.3.2 zu verwenden, da das ansonsten ange­
wendete frequenzselektive Verfahren die Bodendämpfung für hochliegende Schall­
quellen bei Schallausbreitung über Äcker und Wiesen überschätzt. Das alternative 
Verfahren führt zu geringeren Abweichungen

• Zur Bestimmung des Absorptionskoeffizienten a der Luft ist von einer relativen Luft­
feuchte von 70 % und einer Temperatur von 10 °C auszugehen.

Die insgesamt an den Immissionsorten in der Nachbarschaft verursachten Geräusch­
immissionen wurden durch eine Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2
[2] ermittelt. Dabei wurde zur Berechnung der Bodendämpfung, wie oben beschrieben, 
das in dem Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [2] angegebene alternative Verfahren 
angewandt. Des Weiteren wurde der Absorptionskoeffizienten a der Luft mit einer 
relativen Luftfeuchte von 70 % und einer Temperatur von 10 °C berechnet.

Die Beurteilung der Geräuschimmissionen erfolgte gemäß der TA Lärm vom 
26.08.1998 [1],

6. Geräuschemissionen der Windenergieanlagen
6.1 Geräuschemissionen der Windenergieanlagen des geplanten

Repowering
Für die im Rahmen des Repowerings geplanten Windenergieanlagen vom Typ Enercon 
E-82 und Vestas V90 lagen Auszüge aus Prüfberichten verschiedener Messinstitute 
vor.

• ENERCON E-82, (2.300 kW): Auszug aus dem Prüfbericht 209244-03.03 zur 
Schallemission der Windenergieanlage vom Typ E-82 E2 der Kötter Consulting 
Engineers vom 18.03.2010 [12]

q:\tut\tus\lärmberichte\lärm2009\09 1537430-a windpark saar repowering scha.doc
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• Vestas V-90: Kurzbericht WT 5637/07: Bestimmung der Schallleistungspegel 
einer WEA des Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen bei 
Nabenhöhen von 80 m, 95 m und 105 m über Grund der Windtest Kaiser- 
Wilhelm-Koog GmbH von März 2007 [13]

• Vestas V-90: Kurzbericht WT 5638/07: Bestimmung der Schallleistungspegel 
einer WEA des Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen bei 
einer Nabenhöhe von 125 m über Grund der Windtest Kaiser-Wilhelm-Koog 
GmbH von März 2007 [14]

Für die geplante Anlage des Herstellers ENERCON vom Typ E-101 liegt bisher keine 
schalltechnische Vermessung vor. Nach Aussage des Herstellers wird diese für das 
Frühjahr 2011 erwartet. Von der ENERCON GmbH wird in dem Schreiben

• Prognostizierter Schallleistungspegel der ENERCON E-101, Betriebsmodus I 
von Juni 2010-10-20 [15]

der erwartete Schallleistungspegel für diese Anlage angegeben.

Eine Kopie der Auszüge aus den Prüfberichten bzw. eine Kopie des Schreibens der 
ENERCON GmbH ist im Anhang zu diesem Gutachten beigefügt.

In der folgenden Tabelle werden die in den Prüfberichten bzw. dem Schreiben ange­
gebenen Schallleistungspegel (Lwa), Ton- und Impulszuschläge im Nahbereich (Kjn 
und K|N) der Windenergieanlagen aufgeführt.

Anlage
Nr. Beschreibung

Nabenhöhe
in m

Tonzuschlag 
KTn in dB

Impuiszuschlag 
K|N in dB

Schallleistungspegel 
LWa in dB(A)

3-R / 4-R E-82. 2.300 
kW 108 1 0 103,4

5-R V90, Mode 2 105 1 0 100,2
6-R V90, Mode 2 125 1 0 100,2
7-R/8-R E-101 135 0-1 0 106,0

Entsprechend dem in [3] festgelegten Verfahren wurden im weiteren Verlauf der Unter­
suchungen keine Zuschläge für Tonhaltigkeit Kj oder Impulshaltigkeit K| der durch den 
Betrieb der Windenergieanlagen hervorgerufenen Geräuschimmissionen vergeben.

6.2 Geräuschemissionen der bestehenden Windenergieanlagen des
Windpark Saar

Die Geräuschemissionen der bestehenden Windenergieanlagen des Windpark Saar, 
die nicht Gegenstand des geplanten Repowerings sind, wurden in der gutachtlichen 
Stellungnahme zu den Geräuschimmissionen durch den Windpark Saar in Freisen 
nach dem Ersatz der vorhandenen Windkraftanlage Nr. 2, Vestas V27, durch eine neue 
Anlage des Typs Enercon E-82 (Repowering) unter Berücksichtigung der umliegenden 
Windkraftanlagen anderer Betreiber [11] der SGS-TÜV Saarland GmbH untersucht.
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Diese gutachtliche Stellungnahme [11] ist Bestandteil der Genehmigung dieses ersten 
Repowering-Schrittes des Windpark Saar, Für die vorliegende Untersuchung wurden 
die Geräuschemissionen der bestehenden Windenergieanlagen des Windpark Saar 
aus [11] entnommen. Die in [11] verwendeten Ton- und Impulszuschläge im Nahbe­
reich (KTn und Kin) sowie die Schallleistungspegel (LWA) der Windenergieanlagen wer­
den in der folgenden Tabelle aufgeführt. Diese Werte wurden von den Herstellern der 
Windenergieanlagen garantiert.

Anlage
Nr. Beschreibung

Nabenhöhe
in m

Tonzuschlag 
KTn in dB

Impulszuschlag 
K|N in dB

Schallleistungspegel 
Lwa in dB(A)

2-R
E-82, 2.000 
kW

98 0-1 0 104,0

15 Nordex S-77 100 0 - 103,5

16 Nordex S-77 85 0 - 103,5

Zuschläge für Tonhaltigkeit KT oder Impulshaltigkeit K, der durch den Betrieb der Wind­
energieanlagen hervorgerufenen Geräuschimmissionen wurden entsprechend dem in
[3] festgelegten Verfahren im weiteren Verlauf der Untersuchungen nicht vergeben.

6,3 Geräuschemissionen der bestehenden Windenergieanlagen
anderer Betreiber

In der Nachbarschaft des Windpark Saar werden durch andere Betreiber Windenergie­
anlagen vom Typ Nordex N-90 und Nordex N-100 betrieben.

Es lagen die im Folgenden aufgeführten Messberichte vor:

• Auszug aus dem Prüfbericht WICO 132SE402/01 zur Schallemission der Wind­
energieanlage vom Typ Nordex N90 vom 03.09.2003 der Wind-consult GmbH, 
Bargeshagen [16]

• Auszug aus dem Prüfbericht WICO 063SE204/01 zur Schallemission der Wind­
energieanlage vom Typ Nordex N90 vom 10.05.2004 der Wind-consult GmbH, 
Bargeshagen [17]

• Auszug aus dem Prüfbericht WICO 274SE604/01 zur Schallemission der Wind­
energieanlage vom Typ Nordex N90 vom 09.12.2004 der Wind-consult GmbH, 
Bargeshagen [18]

• Bestimmung der Schallemissions-Parameter aus mehreren Einzelmessungen für 
die Windenergieanlage vom Typ Nordex N90 für eine Nabenhöhe von 105 m der 
Wind-consult GmbH vom 14.12.2004 [19]

• Extract of test report 083SE408/07 regarding noise emission of wind turbine 
(WT) type Nordex N100/2500 (Noise reduced Operation mode 2.500 kW) der 
Wind-consult GmbH vom 12.10.2009 [20]
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In der folgenden Tabelle werden die in den Prüfberichten angegebenen Schall­
leistungspegel (Lwa), Ton- und Impulszuschläge im Nahbereich (KTn und K|N) der 
Windenergieanlagen aufgeführt.

Anlage
Nr. Beschreibung

Nabenhöhe
in m

Tonzuschlag 
Kjn in dB

Impulszuschlag 
Kin in dB

Schallleistungspegel 
Lwa in dB(A)

E-1, E-2,
FL-1 - FL-3 Nordex N90 105 0-2 0 103,4

Be-3 Nordex-N100 100 2 - 106,1

Entsprechend dem in [3] festgelegten Verfahren wurden im weiteren Verlauf der Unter­
suchungen keine Zuschläge für Tonhaltigkeit KT oder Impulshaltigkeit K| der durch den 
Betrieb der Windenergieanlagen hervorgerufenen Geräuschimmissionen vergeben.

Die im Rahmen der Schallausbreitungsberechnungen verwendeten Spektren in Oktav­
bandbreite in den Frequenzen von 63 Hz bis 8.000 Hz der verschiedenen Windener­
gieanlagen kann der Tabelle 2 des Anhangs zu diesem Gutachten entnommen werden.

6.4 Unsicherheiten der Schallimmissionsprognose
Nach den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz von Windenergieanlagen der 
Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz [3] ist eine Sicherstellung der 
"Nicht-Überschreitung" der Immissionsrichtwerte insbesondere dann anzunehmen, 
wenn die Unsicherheit der Emissionsdaten und die Unsicherheit der Ausbreitungsrech­
nung bei der Beurteilung der Geräuschimmissionen mit berücksichtigt wurden. Der 
Nachweis der "Nicht-Überschreitung" soll mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % geführt 
werden.

In den statistischen Ergänzungen zu den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei 
Windenergieanlagen [10] wird ein Verfahren zur Berechnung der Gesamtunsicherheit 
sowie des oberen Vertrauensbereichs angegeben.

Die Gesamtunsicherheit der Immissionsprognose ergibt sich zu:

^ =^1+°2P+V?r0g)

• Oges Gesamtunsicherheit der Immissionsprognose
• Or Ungenauigkeit der Schallemissionsvermessung
• or Serienstreuung der Windenergieanlagen
• cjpr0g Ungenauigkeit des Ausbreitungsmodells

Entsprechend den statistischen Ergänzungen zu den Hinweisen zum Schallimmis­
sionsschutz bei Windenergieanlagen [10] wurde für die nach DNI 61400 Teil 11 durch­
geführten Vermessungen eine Ungenauigkeit der Vermessungen von cjr = 0,5 dB und 
für die Ungenauigkeit des Ausbreitungsmodells eine Standardabweichung von aprog =
1.5 dB berücksichtigt.
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Lagen drei Messberichte zur Ermittlung der Geräuschemissionen der betrachteten 
Windenergieanlage vor wurde die Serienstreuung (Produktionsstandardabweichung) 
der Windenergieanlage berechnet und die Gesamtunsicherheit der Immissionsprog­
nose ermittelt.

Lagen weniger als drei Messberichte vor, wurde die Gesamtunsicherheit entsprechend 
[3] mit einem Zuschlag von 2,0 dB angesetzt. Im Fall der geplanten Anlagen von Typ E- 
101 (7-R und 8-R) liegt noch keine Vermessung vor. Hier wurde eine Gesamtunsicher­
heit in Höhe von 2,4 dB berücksichtigt (gemäß [3] ctr = 1,5 dB, <jr = 1,2 dB und 
Oprog — 115 dB).

Wird eine statistische Betrachtung mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % geführt, so 
ergibt sich die obere Vertrauensbereichsgrenze (siehe [10]) zu:

Lq — Lnt + 1,28 X Oges

Der Term 1,28 x ages ergibt den Zuschlag, der im Sinne der oberen Vertrauensbe­
reichsgrenze L0 zu dem berechneten Immissionspegel Lm addiert werden muss.

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ermittelten Gesamtunsicherheiten Oges 
der verschiedenen Anlagentypen sowie die sich daraus mit einer Wahrscheinlichkeit 
von 90 % (im Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze L0) ergebenden Sicherheits­
zuschläge werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Anlage Nabenhöhe Gesamtunsicherheit Sicherheitszuschlag mit 
90% Wahrscheinlichkeit

Nr. Beschreibung in m CTges in dB in dB

3-R, 4-R E-82, 2.300 kW 108 2,0 2,6

7-R, 8-R E-101 135 2,4 3,1

5-R V-90, Mode 2 105 1.7 2,2

6-R V-90, Mode 2 125 1,8 2,3

E-1. E-2, 
FL-1 - FL- 
3

N90 105 1.6 2,1

Be-3 N100 100 2,0 2,6

Nach Rücksprache mit dem Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz des Saarlandes 
wurde für die Anlagen Nr. 2-R, Nr. 15 und Nr. 16 (bestehende Anlagen des Windpark 
Saar) ein pauschaler Sicherheitszuschlag in Höhe von 2 dB angesetzt.

In dem digitalen, dreidimensionalen Berechnungsmodell wurde an den Immissionsorten 
Nr. 1 bis Nr. 4 die abschirmende Wirkung der Wohngebäude der Immissionsorte Nr. 1 
bis Nr. 4 sowie die abschirmende Wirkung benachbarter Gebäude berücksichtigt.
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Nach dem Windenergie Handbuch des Landkreis Borken [21] ergibt sich bei der Be­
rücksichtigung von Abschirmwirkungen eine relevante zusätzliche Unsicherheit bei der 
Bestimmung des Abschirmmaßes, die mit einem Wert in Höhe von aSchirm = 1,5 dB an­
gegeben wird. Diese zusätzliche Unsicherheit gilt nur für die Quellen, bei deren 
Schallausbreitung eine Abschirmung wirksam ist. Die Sicherheitszuschläge wurden da­
her nur an den Immissionsorten und für die Windenergieanlagen berücksichtigt an 
denen Abschirmwirkungen durch Gebäude auftreten. Abschirmwirkungen durch Ge­
bäude ergeben sich an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4. Bei geringfügigen Ab­
schirmwirkungen die sich durch den digitalisierten Geländeverlauf ergeben, wurde die 
Unsicherheit der Abschirmwirkung nicht berücksichtigt.

Unter Berücksichtigung der Unsicherheit der an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4 
auftretenden Abschirmwirkungen durch Gebäude ergeben sich die in der folgenden 
Tabelle aufgeführten Sicherheitszuschläge mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % im 
Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze.

Anlage

Nr. Beschreibung

Nabenhöhe

in m

Gesamtunsicherheit

Cges in dB

Sicherheitszuschlag mit 
90% Wahrscheinlichkeit

in dB
3-R, 4-R E-82, 2.300 kW 108 2.5 3.2
7-R, 8-R E-101 135 2,9 3,7
5-R V-90, Mode 2 105 2,3 2.9
6-R V-90, Mode 2 125 2.3 3.0
E-1, FL-1 -
FL-3 N90 105 2.2 2,8

Be-3 N100 100 2.5 3,2

Für die Anlagen Nr. 15 und Nr. 16 (bestehende Anlagen des Windpark Saar) wurde 
unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Abschirmwirkung ein pauschaler Sicher­
heitszuschlag in Höhe von 2,8 dB ermittelt.

Die Sicherheitszuschläge wurden bereits in der Schallausbreitungsberechnung berück­
sichtigt (siehe Spalte num. Add. dB der Tabellen 3a-3f).

7. Berechnung der Geräuschimmissionen
7.1 Schallausbreitungsberechnung
Die Schallausbreitungsberechnung wurde gemäß DIN ISO 9613-2 [2], durchgeführt.

Bei der Berechnung der Bodendämpfung wurde entsprechend der Hinweise zum 
Schallimmissionsschutz von Windenergieanlagen der Bund/Länder Arbeitsgemein­
schaft für Immissionsschutz LAI [3] das alternative Verfahren entsprechend Punkt 7.3.2 
der DIN ISO 9613-2 [2] angewandt. Zwar sind im Rechenprogramm die Oktav-Schall- 
leistungspegel hinterlegt jedoch wird die Bodendämpfung (Agr) bei der Anwendung des 
alternativen Verfahrens nur über den A-bewerteten Einzahl-Summenwert der Ge­
räuschemissionen berechnet.
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Der Schallausbreitungsberechnung wurden folgende Parameter vorgegeben:

Rel. Feuchte: 70 %
Temperatur: 10°C

Für die Berechnung der meteorologischen Korrektur Cmet gemäß DIN ISO 9613-2 
wurde nach den Vorgaben des Landesamtes für Umwelt- und Arbeitsschutz des 
Saarlandes ein pauschaler Wert von Co = 0 dB für den Beurteilungszeitraum nachts 
angenommen.

Dem Programm zur Schallausbreitungsberechnung wurde ein digitales Geländemodell 
des interessierenden Bereiches mit den Gebäuden der Immissionsorte vorgegeben. 
Die Geländelinien wurden von im Rechenprogramm hinterlegten topographischen 
Karten in einer Abstufung von 10 Höhenmetern abdigitalisiert. Die Gebäudehöhen der 
Immissionsorte wurden während eines Ortstermins ermittelt.

7.2 Immissionspegel
Die Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 [2] gemäß Abschnitt 7.1 auf 
der Basis der Emissionswerte entsprechend Abschnitt 6 und der Anwendung des Zu­
schlages im Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze (unter Berücksichtigung der 
an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4 auftretenden Unsicherheit der Abschirmwirkung) 
ergab die in der folgenden Tabelle aufgeführten Immissionspegel während der Nacht 
an den betrachteten Immissionsorten. Es werden die Vorbelastung, hervorgerufen 
durch die bestehenden Anlagen des Windpark Saar (Anlagen Nr. 2-R, 15, 16) sowie 
durch die bestehenden Anlagen anderer Betreiber (E-1, E-2, FL-1 - FL-3, Be-3) und die 
Zusatzbelastung, hervorgerufen durch die im Rahmen des Repowering geplanten An­
lagen (3-R - 8-R) sowie die Gesamtbelastung aufgeführt.

Immii

Nr.

ssionsort

Bezeichnung
Vorbelastung

Windpark
Saar

Immissionsp 
Vorbelastung 
durch andere 

Betreiber

»egel in dB(A) 
Zusatzbelastung 
durch geplantes 

Repowering

Gesamt­
belastung

1 Reckersberger Hof 
d.v.N.)

34,1 32,8 42,2 43,3

2 Plaßwicher Hof (2.V.N.) 34,7 33,3 43,6 44,5

3a Irautzberger Hof 
(3.V.N.)

42,4 37,2 36,6 44,3

3b Wohnhaus bei
Trautzberger Hof

44,2 38,0 44,4 47,8

4 Leitzbacher Hof (4.v.N.) 40,3 35,7 33,8 42,3

5 Birgelstraße 20 32,6 31,9 36,8 39,1

6 Müller-Blattau-Straße 8 30,9 31,8 37,9 39,5

7 Auf der Acht 
(Eckersweiler) 32,6 33,3 35,1 38,6

8 Gehöft in Eckersweiler 33,8 34,0 37,0 40,0

9 Hinter der Kirch 
(Berschweiler) 30,5 34,7 30,5 37,2

10 Gehöft in Berschweiler 32,1 35,5 31,4 38,2

11 Zollhaus 37,4 38,5 35,2 42,0
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Die Daten der Schallausbreitungsberechnung sind wie folgt den Tabellen im Anhang zu 
entnehmen:

Tabelle 2: 
Tabellen 3a-3d:

Tabelle 3e;

Tabellen 4a-4l:

Spektren
Emissionen Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung auf der 
Unsicherheit der Gebäudeabschirmung (IP1 - IP4)
Emissionen mit Sicherheitszuschlägen ohne Berücksichtigung auf der 
Unsicherheit der Gebäudeabschirmung (IP5 - IP11)
Immissionen IP1 - IP11

7.3 Beurteilungspegel
Die Beurteilungspegel nachts gemäß TA Lärm [1] ergeben sich aus den Mittelungspe­
geln der Geräuschimmission über die Beurteilungszeit und Zuschlägen für

• Impulshaltigkeit und
• Ton- oder Informationshaltigkeit

sowie der

• meteorologische Korrektur Cmet.

Zur Beurteilung der Geräuschimmissionen nachts wird gemäß TA Lärm ist die lauteste 
Stunde zwischen 22:00 und 06:00 Uhr herangezogen.

Zuschlag für Impulshaltigkeit

Bei den Emissionsmessungen der im vorliegenden Gutachten betrachteten Anlagen­
typen wurde im Nahbereich keine Impulshaltigkeit Kin festgestellt. Ein Impulszuschlag 
Ki wurde daher nicht vergeben (siehe Kapitel 6).

Zuschlag für Tonhaltiokeit

Bei den Emissionsmessungen der im vorliegenden Gutachten betrachteten Anlagen­
typen wurden im Nahbereich Tonhaltigkeiten Ktn von maximal 2 dB festgestellt (siehe 
Kapitel 6). Daher wurde entsprechend dem in [3] festgelegten Verfahren kein Tonzu­
schlag Kt vergeben.

Da nach den Vorgaben des Landesamtes für Umwelt- und Arbeitsschutz zur Berech­
nung der meteorologischen Korrektur Cmet für die Co-Faktoren ein pauschaler Wert von 
0 dB angesetzt wurde, ergibt sich für alle Immissionsorte die meteorologische Korrektur 
Cmet zu 0 dB.

Die Beurteilungspegel der Gesamtgeräuschimmission durch die im vorliegenden Fall 
betrachteten Windenergieanlagen des Windpark Saar nach dem geplanten Repowering 
sowie der Windenergieanlagen anderer Betreiber an den maßgeblichen Immissions­
orten ergeben sich somit aus den auf ganze dB(A) gerundeten Immissionspegeln ent­
sprechend Abschnitt 7.2.
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Die Beurteilungspegel werden in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Imrr
Nr.

lissionsort
Bezeichnung

Beurteilungspegel
Lr,Nacht in dB(A)

1 Reckersberger Hof (1 .v.N.) 43

2 Plaßwicher Hof (2,v.N.) 45

3a Trautzberger Hof (3.v.N.) 44

3b Wohnhaus bei Trautzberger Hof 48

4 Leitzbacher Hof (4.v.N.) 42

5 Birgelstraße 20. Freisen 39

6 Müller-Blattau-Straße 8 40

7 Auf der Acht (Eckersweiler) 39

8 Gehöft in Eckersweiler 40

9 Hinter der Kirch (Berschweiler) 37

10 Gehöft in Berschweiler 38

11 Zollhaus 42

8. Vergleich mit den Immissionsrichtwerten
In der folgenden Tabelle werden die gemäß TA Lärm [1] ermittelten Beurteilungspegel 
der Gesamtgeräuschimmissionen der Windenergieanlagen des Windpark Saar nach 
dem geplanten Repowering sowie der Windenergieanlagen anderer Betreiber mit den 
an den Immissionsorten geltenden Immissionsrichtwerten nachts (IRW, nachts) vergli­
chen:

Imrr
Nr.

lissionsort
Bezeichnung

Beurteilungspegel
Lr,Nacht in dB(A)

IRW
nachts

1 Reckersberger Hof (1 .v.N.) 43 45
2 Plaßwicher Hof (2.v.N.) 45 45
3a Trautzberger Hof (3.v.N.) 44 45
3b Wohnhaus bei Trautzberger Hof 48 45 (48*)
4 Leitzbacher Hof (4.v.N.) 42 45
5 Birgelstraße 20. Freisen 39 40
6 Müller-Blattau-Straße 8 40 40
7 Auf der Acht (Eckersweiler) 39 40
8 Gehöft in Eckersweiler 40 45
9 Hinter der Kirch (Berschweiler) 37 40
10 Gehöft in Berschweiler 38 45
11 Zollhaus 42 45

*) nach Immissionsduldungsverpflichtung zulässiger Wert
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Der Vergleich zeigt, dass an dem Immissionsort Nr. 3b der nachts geltende Immissions­
richtwert von 45 dB(A) um 3 dB überschritten wird. Der für diesen Immissionsort nach 
der im Grundbuch gesicherten Immissionsduldungsverpflichtung zulässige Immis­
sionswert in Höhe von 48 dB(A) wird eingehalten. An allen anderen Immissionsorten 
werden die während des Beurteilungszeitraumes Nacht (22:00 Uhr - 06:00 Uhr) gelten­
den Immissionsrichtwerte durch die Gesamtbelastung der Geräuschimmissionen der 
Windenergieanlagen auf der "Freisener Höhe" eingehalten bzw. um mindestens 1 dB 
unterschritten.

Die im Beurteilungszeitraum tags (06:00 bis 22:00 Uhr) an den Immissionsorten gelten­
den Immissionsrichtwerte werden weit unterschritten.

9. Vergleich der Geräuschimmissionen vor und nach dem 
geplanten Repowering

In der folgenden Tabelle werden die Gesamtgeräuschimmissionen aller Windenergie­
anlagen im Bereich der Freisener Höhe vor und nach dem geplanten Repowering auf­
geführt.

Die Immissionsanteile der auszutauschenden Windenergieanlagen des Windpark Saar 
Nr. 3 bis 14, wurden der gutachtlichen Stellungnahme [11] entnommen (inklusive des in 
[11] angewandten pauschalen Sicherheitszuschlages in Höhe von 3dB). Die Unsicher­
heit der Abschirmwirkung der von diesen Anlagen hervorgerufenen Teilimmissions­
pegel wurde nicht berücksichtigt.

Die Immissionsanteile hervorgerufen durch die Bestandsanlagen des Windpark Saar 
(WEA Nr. 2-R, 15 und 16), die Immissionsanteile der Windenergieanlagen des geplan­
ten Repowerings (WEA Nr. 3-R bis 8-R) und die Immissionsanteile der Windenergie­
anlagen anderer Betreiber (E-1, E-2, FL-1 - FL-3 und Be-3) wurden im Rahmen der 
vorliegenden Untersuchung berechnet. Dabei wurden die in Kapitel 6.4 beschriebenen 
Sicherheitszuschläge inklusive der Unsicherheit der bei einzelnen Teilimmissionspegeln 
auftretenden Abschirmwirkung berücksichtigt.

Imm

Nr.

issionsort

Beschreibung

Immission
Gesamtbelas

vor
Repowering

spegel der 
tung in dB(A) 

nach
Repowering

Veränderung

in dB

1 Reckersberger Hof (1 .v.N.) 45,2 43,3 -1.9
2 Plaßwicher Hof (2.V.N.) 44,7 44,5 -0,2
3a Trautzberger Hof (S.v.N.) 45,5 44,3 -1,2
3b Wohnhaus bei Trautzberger Hof 47,9 47,8 -0,1
4 Leitzbacher Hof (4.v.N.) 42,5 42,3 -0,2

Wie der Vergleich zeigt, vermindern sich die an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4 
hervorgerufenen Gesamtgeräuschimmissionen durch das geplante Repowering um bis 
zu 1,9 dB gegenüber dem Zustand vor dem geplanten Repowering (trotz Betrachtung 
der zusätzlichen Unsicherheit der Abschirmwirkung bei der Berechnung der nach dem 
Repowering hervorgerufenen Geräuschimmissionen).
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10. Tieffrequente Geräusche und Infraschall
Zur Behandlung der Problematik der tieffrequenten Geräusche oder Infraschall von 
Windenergieanlagen wurde die aktuelle Literatur ausgewertet.

In der Studie "Umweltverträgliche Windenergienutzung" des Deutschen Naturschutz­
rings von März 2005 [6], in dem Materialienband Nr. 63 "Windenergieanlagen und 
Immissionsschutz" des LUA NRW von Mai 2002 [4] und in dem Artikel "Tieffrequente 
Geräusche in der Windenergieanlagentechnik" der Zeitschrift für Lärmbekämpfung, 
Ausgabe Mai 2007 [7] werden Vorgehensweise, Beispiele und Ergebnisse zu Mes­
sungen von tieffrequentem Schall (< 90 Hz nach DIN 45680 [8]) oder Infraschall (> 2 Hz 
bis < 20 Hz), welche von Windenergieanlagen abgestrahlt werden, aufgezeigt.

Die tieffrequenten Geräusche bzw. der Infraschall werden u. a. durch die rotierenden 
Flügelbewegungen der WEA produziert, aber laut [4] ist auch der Wind an sich eine 
typische Infraschallquelle.

Die Messergebnisse zeigen, dass die im Infraschallbereich liegenden Schallanteile, die 
von einer WEA hervorgerufen werden, unterhalb der Hörschwelle des Menschen lie­
gen. Die Auswertung einer Messung zu tieffrequenten Geräuschen nach der DIN 45680 
[8] in dem in der Zeitschrift für Lärmbekämpfung enthaltenen Artikel [11] ergab, dass 
die Anhaltwerte nach der DIN 45680 eingehalten werden.

In [4] wird das Ergebnis einer Untersuchung des bayerischen Landesamtes für Umwelt­
schutz genannt:

"Die im Infraschallbereich liegenden Schallemissionen liegen weit unterhalb der Wahr­
nehmungsschwelle des Menschen und führen daher zu keinen Belästigungen"

11. Qualität der Prognose
Zur Berücksichtigung der bei einer Immissionsprognose auftretenden Unsicherheiten 
der Emissionsdaten sowie der Ausbreitungsrechnung wurden nach den statistischen 
Ergänzungen zu den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen 
[10] und nach dem Windenergie-Handbuch des Landkreises Borken [21] die Gesamt­
unsicherheit der Immissionsprognose inklusive der Unsicherheit der Abschirmwirkung 
sowie die obere Vertrauensbereichsgrenze ermittelt. Die sich aus den Gesamtun­
sicherheiten und der oberen Vertrauensbereichsgrenze ergebenden Sicherheitszu­
schläge wurden bei der Bildung der Beurteilungspegel mit berücksichtigt.

Die Berechnung der Bodendämpfung im Rahmen der Schallausbreitungsrechnung er­
folgte nach dem alternativen Verfahren gemäß Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [2], 
Die auf diese Weise berechneten Immissionspegel liegen in der Regel über den ge­
messenen Werten.

Insgesamt sind daher in der Praxis geringere Geräuschimmissionen zu erwarten als in 
der vorliegenden Untersuchung berechnet, sofern die in den Prüfberichten und Schrei­
ben der Hersteller angegebenen Schallleistungspegel eingehalten werden.
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12. Zusammenfassung und Ergebnis der Untersuchung
Die Windpark Saar - Gesellschaften betreiben seit 1995 im Bereich der Erhebung 
"Freisener Höhe" nordwestlich von Freisen einen Windpark, zu dem in der momen­
tanen Ausbaustufe 15 Windenergieanlagen gehören. Im Rahmen eines ersten 
Repowering-Schrittes im Jahr 2008 wurde bereits eine alte Windenergieanlage gegen 
eine neue ausgetauscht.

Zur Zeit wird geplant in einem weiteren Repowering-Schritt zwölf alte WEA gegen 
sechs neue Windenergieanlagen auszutauschen. Im Rahmen der Genehmigung nach 
dem Bundes-Immissionsschutzgesetz ist die Vorlage eines schalltechnischen Gutach­
tens zu den durch den Betrieb der Windenergieanlagen hervorgerufenen Ge­
räuschemissionen und -immissionen notwendig.

Die SGS-TÜV GmbH wurde von der Ökostrom Saar GmbH mit der Erstellung eines 
entsprechenden schalltechnischen Gutachtens beauftragt. Es sollen die von den im 
Rahmen des Repowerings neu geplanten sowie die von den bestehenden Wind­
energieanlagen des Windpark Saar und die von den Windenergieanlagen anderer 
Betreiber an den maßgeblichen Immissionsorten im Einwirkungsbereich des Windparks 
Saar hervorgerufenen Geräuschimmissionen berechnet und beurteilt werden.

Der Windpark Saar plant unterschiedliche Anlagen verschiedener Hersteller im 
Rahmen des Repowerings zu errichten. In Voruntersuchungen wurden mehrere 
Varianten mit unterschiedlichen Anlagentypen und Standorten untersucht. Als Ergebnis 
der Voruntersuchungen wurden die im Folgenden aufgeführten Windenergieanlagen 
ausgewählt:

• 2 WEA vom Typ ENERCON E-82, 2.300 kW, Nabenhöhe 108 m
• 2 WEA vom Typ ENERCON E-101,3.000 kW, Nabenhöhe 135 m
• 2 WEA vom Typ Vestas V-90, Mode 2 (geräuschreduzierter Betrieb) mit 105 m 

und 125 m Nabenhöhe

Zu den Geräuschemissionen der geplanten (Repowering) und bestehenden (Windpark 
Saar und andere Betreiber) Windenergieanlagen lagen Auszüge aus Prüfberichten ver­
schiedener Messinstitute vor.

Die von den auf der Freisener Höhe im Rahmen des Repowerings geplanten und be­
stehenden Windenergieanlagen des Windpark Saar und der bestehenden Wind­
energieanlagen anderer Betreiber an den maßgeblichen Immissionsorten verursachten 
Geräuschimmissionen wurden auf der Grundlage der Hinweise zum Schallschutz bei 
Windenergieanlagen des LAI [3] sowie der aktuell geltenden Berechnungsvorschriften 
ermittelt.

Zur Berücksichtigung der Unsicherheiten der Schallimmissionsprognose wurde für die 
im Rahmen des Repowering geplanten Anlagen und für die Anlagen anderer Betreiber 
ein Sicherheitszuschlag nach [3] und nach [21] ermittelt und zu den berechneten 
Immissionspegeln dazuaddiert.
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In der folgenden Tabelle werden die gemäß TA Lärm [1] ermittelten Beurteilungspegel 
der Gesamtgeräuschimmissionen der Windenergieanlagen des Windpark Saar nach 
dem geplanten Repowering und der Windenergieanlagen anderer Betreiber mit den an 
den Immissionsorten geltenden Immissionsrichtwerten nachts (IRW, nachts) verglichen:

Imin
Nr.

ilssionsort
Bezeichnung

Beurteilungspegel
Lr,Nacht In dB(A)

IRW
nachts

1 Reckersberger Hof (1 .v.N.) 43 45
2 Plaßwicher Hof (2.v.N.) 45 45

3a Trautzberger Hof (3.v.N.) 44 45
3b Wohnhaus bei Trautzberger Hof 48 45 (48*)
4 Leitzbacher Hof (4,v.N.) 42 45
5 Birgelstraße 20. Freisen 39 40
6 Müller-Blattau-Straße 8 40 40
7 Auf der Acht (Eckersweiler) 39 40
8 Gehöft in Eckersweiler 40 45
9 Hinter der Kirch (Berschweiler) 37 40
10 Gehöft in Berschweiler 38 45
11 Zollhaus 42 45

*) nach Immissionsduldungsverpflichtung zulässiger Wert

Der Vergleich zeigt, dass an dem Immissionsort Nr. 3b der nachts geltende Immissions­
richtwert von 45 dB(A) um 3 dB überschritten wird. Der für diesen Immissionsort nach 
der im Grundbuch gesicherten Immissionsduldungsverpflichtung zulässige Immis­
sionswert in Höhe von 48 dB(A) wird eingehalten. An allen anderen Immissionsorten 
werden die während des Beurteilungszeitraumes Nacht (22:00 Uhr - 06:00 Uhr) gelten­
den Immissionsrichtwerte durch die Gesamtbelastung der Geräuschimmissionen der 
Windenergieanlagen auf der "Freisener Höhe" eingehalten bzw. um mindestens 1 dB 
unterschritten.

Werden die durch die im Bereich der Freisener Höhe installierten Windenergieanlagen 
hervorgerufen Gesamtgeräuschimmissionen vor und nach dem geplanten Repowering 
miteinander verglichen, so zeigt sich dass durch das geplante Repowering die Gesamt­
geräuschimmissionen an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4 auch unter Berücksich­
tigung der Sicherheitszuschläge nach [3] bzw. nach [21] um bis zu 1,9 dB vermindert 
werden. Damit wird eine Verbesserung der Immissionssituation erreicht.

Die im Beurteilungszeitraum tags (06:00 bis 22:00 Uhr) an den Immissionsorten gelten­
den Immissionsrichtwerte werden weit unterschritten.
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Von Windenergieanlagen werden auch tieffrequente Geräusche oder Infraschall her­
vorgerufen. Zur Beurteilung dieser Problemstellung für die in diesem Fall untersuchten 
WEA wurde die aktuelle Literatur ausgewertet [4], [6], [7], Die Ergebnisse dieser Unter­
suchungen zeigen, dass die von Windenergieanlagen hervorgerufenen Infraschall­
anteile unterhalb der Hörschwelle des Menschen liegen und damit zu keiner Be­
lästigung führen. Im Rahmen der Auswertung einer Messung nach DIN 45680 [8] zu 
tieffrequenten Geräuschen wurden die Anhaltswerte ebenfalls nicht überschritten.

Sulzbach, den 15. Dezember 2010 
Scha/Tz/Hei

Der Sachverständige: Der fachlich Verantwortliche:

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schade Dipl.-Phys.lng. Jörg Trittelvitz
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Bild 1
Lageplan mit Immissionsorten und Windenergieanlagen 

Maßstab 1: 17.500

Q
WEA Nr.

WEA Nr.

WEA Nr.

Immissionsorte
Windenergieanlagen des geplanten Repowerings 

Bestandsanlagen Windpark Saar

Windenergieanlagen anderer Betreiber
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Tabelle 1, Blatt 1
Rechts- und Beurteilungsgrundlagen

[1] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz­
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm)
vom 26. August 1998

[2] DIN ISO 9613-2, Oktober 1999
Akustik, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren

[3] Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI)
Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen 
März 2005

[4] Windenergieanlagen und Immissionsschutz
Materialien Nr. 63 des Landesumweltamtes Nordrhein-Westfalen (LUA)
ISSN 0947-5206, 2002 
Mai 2002

[5] Technische Richtlinien für Windenergieanlagen 
Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte 
Fördergesellschaft Windenergie e.V.
Revision 18, Stand 01.02.2008

[6] Umweltverträgliche Windenergienutzung 
Deutscher Naturschutzring
März 2005

[7] Tieffrequente Geräusche in der Windenergieanlagentechnik 
Zeitschrift für Lärmbekämpfung
Ausgabe Mai 2007, ab Seite 114

[8] DIN 45680
Messung und Bewertung tieffrequenter Geräuschimmissionen in der
Nachbarschaft
Ausgabe März 1997

[9] Grundsätze für Planung und Genehmigung von Windkraftanlagen (WKA-Erl.) 
Gern. RdErl. d. Ministeriums für Bauen und Verkehr - VI A 1 - 901.3/202 -,
d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucher­
schutz-VII 8 -30.04.04-
u. d. Ministeriums für Wirtschaft, Mittelstand und Energie IV A 3-00-19 - 
vom 21.10.2005

[10] Statistische Ergänzungen zu den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei 
Windenergieanlagen
Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI)
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[11] Gutachtliche Stellungnahme zu den Geräuschimmissionen durch den Windpark 
Saar in Freisen nach dem Ersatz der vorhandenen Windkraftanlage Nr. 2, 
Vestas V27, durch eine neue Anlage des Typs Enercon E-82 (Repowering) 
unter Berücksichtigung der umliegenden Windkraftanlagen anderer Betreiber 
SGS-TÜV Saarland GmbH, Auftragsnummer 6030 5A 0210 vom 27.07.2005

[12] Auszug aus dem Prüfbericht 209244-03.03 zur Schallemission der Wind­
energieanlage vom Typ E-82 E2
Kötter Consulting Engineers vom 18.03.2010

[13] Kurzbericht WT 5637/07: Bestimmung der Schallleistungspegel einer WEA des 
Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen bei Nabenhöhen 
von 80 m, 95 m und 105 m über Grund
Windtest Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH von März 2007

[14] Kurzbericht WT 5638/07: Bestimmung der Schallleistungspegel einer WEA des 
Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen bei einer Naben­
höhe von 125 m über Grund
Windtest Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH von März 2007

[15] Prognostizierter Schallleistungspegel der ENERCON E-101, Betriebsmodus I 
ENERCON GmbH von Juni 2010-10-20

[16] Auszug aus dem Prüfbericht WICO 132SE402/01 zur Schallemission der Wind­
energieanlage vom Typ Nordex N90
Wind-consult GmbH, Bargeshagen vom 03.09.2003

[17] Auszug aus dem Prüfbericht WICO 063SE204/01 zur Schallemission der Wind­
energieanlage vom Typ Nordex N90
Wind-consult GmbH, Bargeshagen vom 10.05.2004

[18] Auszug aus dem Prüfbericht WICO 274SE604/01 zur Schallemission der Wind­
energieanlage vom Typ Nordex N90
Wind-consult GmbH, Bargeshagen vom 09.12.2004

[19] Bestimmung der Schallemissions-Parameter aus mehreren Einzelmessungen 
für die Windenergieanlage vom Typ Nordex N90 für eine Nabenhöhe von 
105 m
Wind-consult GmbH vom 14.12.2004

[20] Extract of test report 083SE408/07 regarding noise emission of wind turbine 
(WT) type Nordex N100/2500 (Noise reduced Operation mode 2.500 kW) 
Wind-consult GmbH vom 12.10.2009

[21] Windenergiehandbuch, 6. Ausgabe, Dezember 2009
Kreis Borken, Fachabteilung 63.3 - Anlagenbezogener Immissionsschutz
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Tabelle 2

Spektren

Kommentar | 63 Hz 125Hz 250Hz 500Hz 1kHz 2kHz 4kHz NX00 Ges.
1 j= Emissionen = j | ! |
2 |Bestandsanlagen j | [
3 ^/Vindpark Saar | [ | |
4 h Enercon E-82; 2.000 kW | 0.0 0.0 0.0 104.0 0.0 0.0 0.0 0.0 104.0
5 |- Nordex S-77 | 87.6 93.8 98.7 97.3 95.9 93.4 86.4 73.8 103.5
6 ! I I | [
7 [Anlagen des geplanten | | j I
8 [Repowerings | [ | I
9 l- ENERCON E-82; 2.300 kW j 86.8 94.8 94.5 97.1 98.9 94.0 81.7 73.6 103.4
10 |- ENERCON E-101 | 86.2 93.2 96.8 101.1 101.7 96.5 85.6 79.6 106.0
11 |- Vestas V90 Mode 2 [ 85.0 89.2 91.5 93.0 94.2 93.7 89.6 79.7 100.2
12 | i | l |
13 [Bestandsanlagen i | | j

14 [anderer Betreiber | [ j j
15 h Nordex N-90; 2.300 kW 85.5 95.0 96.9 96.1 94.9 96.6 92.2 84.9 103.4
16 hNordexN-100; 2.500 kW | 87.8 93.7 100.5 100.8 99.8 95.4 90.0 82.7 106.1

[Datei: Tab_2_Spektren_101209_1537430_Repowering_FreisenSPEKTREN_N.DOC
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Tabelle 3a

Emissionen mit Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung der Unsicherheit der 
Gebäudeabschirmung
IP1: Reckersberger Hof (1 .v.N.) und IP2: Plaßwicher Hof (2.V.N.)

Nr. Kommentar
Emis­
sion
(Nr.)

Emis­
sion

dB(A)

Bez.
Abst

m

num.
Add.
dB

Messfl.
(m2)

Anzahl

R'
Nr.

R+Cd 
Mw dB

MM
dB

Einw.T
h(-s/100)

V

km/
h

hQ
m

Lw
(LmE)
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering i

der WEA 3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 4.0 104.0 2.0 98.3 106.0
15 Nordex S-77/ 100m 5.0 103.5 2.8 100.0 106.3
16 Nordex S-77 / 85m 5,0 103.5 2.8 85.0 106.3
ZS Summe Bestand 111.0

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 / 135m 10.0 106.0 3.7 135.4 109.7
7-R E-101 / 135m 10.0 106.0 3.7 135.4 109.7
6-R V90/Mode 2/125m 11.0 100.2 3.0 125.0 103.2
5-R V90/Mode 2/ 105m 11.0 100.2 2.2 105.0 102.4
4-R E-82/2.300 kW/108m r” g.o 103.4 2.6 108.4 106.0
3-R E-82/2.300 kW/108m

o05 103.4 2.6 r 108.4 106.0
ZS Summe Repowering 114.8

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 r 105.0 105.5
E-2 Nordex N-90 15,0 103.4 2,1 ~ 105.0 105.5

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 15,0 103.4 2,8 105.0 106.2
FL-2 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 105.0 106.2
FL-3 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 | 105.0 106.2

in Berschweiler I
Be-3 Nordex N-100 16.0 106.1 3.2 t

j 100.0 109.3
ZS Summe Bestand j 114.5

Andere |
l

GS Summe Windfarm I 118.5

[Datei: Tab_3a_Emissionen_IP 1 -I P2_101209__1537430_Repowering__Freisen_N. DOC]

q:\{ut\tus\iärmberichte\lärm2009\09 1537430-a windpark saar repowering scha.doc



SGS-TUV GmbH
Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 2 - Seite 5 von 20

Tabelle 3b

Emissionen mit Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung der Unsicherheit der
Gebäudeabschirmung
IP3a; Trautzberger Hof (3.V.N.)

Nr. Kommentar
Emis­
sion
(Nr.)

Emis­
sion
dB(A)

Bez.
Abst

m

num.
Add.
dB

Messfl.
(m2)

Anzahl

R'
Nr.

R+Cd 
Mw dB

MM
dB

Einw.T
h(-s/100)

V

km/h
hQ
m

Lw
(LmE)
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
der WEA 3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 4.0 104.0 2.0 98.3 106.0
15 NordexS-77/ 100m 5.0 103.5 2.8 100.0 106.3
16 Nordex S-77 / 85m 5.0 103.5 2.8 85.0 106.3
?s Summe Bestand 111.0

Windpark Saar
|

Repowering
Windpark Saar
—

8-R E-101 / 135m 10.0 106.0 3.7 135.4 109.7
7-R E-101 / 135m 10.0 106.0 3.7 135.4 109.7
6-R V90 / Mode 2 / 125m 11.0 100.2 3.0 125.0 103.2
5-R V90/Mode 2/105m 11.0 100.2 2.9 | 105.0 103.1
4-R E-82/2.300 kW/108m 9.0 103.4 3.2 I 108.4 106.6
3-R E-82/2.300 kW/108m 9.0 103.4 3.2 | 108.4 106.6
ZS Summe Repowering j 115.1

|
Bestand (Andere) I
— |
in Eckersweiler I

E-1 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 I 105.0 105.5
E-2 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 I 105.0 105.5

in Fohren-Linden I
FL-1 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 | 105.0 106.2
FL-2 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 | 105.0 106.2
FL-3 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 | | 105.0 106.2

in Berschweiler | |
Be-3 Nordex N-100 16.0 106.1 3.2 j | 100.0 109.3
ZS Summe Bestand I I I 114.5

Andere | | |
j I I

GS Summe Windfarm I I I 118.6

[Datei: Tab_3b_Emissionen_IP3a_101209_1537430_Repowering_Freisen_N.DOC]
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Tabelle 3c

Emissionen mit Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung der Unsicherheit der
Gebäudeabschirmung
IP3b: Wohnhaus bei Trautzberger Hof

Nr, Kommentar
Emis­
sion
(Nr.)

Emis­
sion
dB(A)

Bez.
Abst

m

num.
Add.
dB

Messfl.
(m2)

Anzahl

j 
!

1

1 
S

R+Cd 
Mw dB

MM
dB

Einw.T h 
(-s/100)

V

km/h iää Lw
(LmE)
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
der WEA 3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 4.0 104.0 2.0 98.3 106.0
15 Nordex S-77/ 100m 5.0 103.5 2.8 100.0 106.3
16 Nordex S-77 / 85m 5.0 103.5 2.8 85.0 106.3
Izs Summe Bestand 111.0

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 /135m 10.0 106.0 3.7 135.4 109.7
7-R E-101 / 135m 10.0 106.0 3.7 | 135.4 109.7
6-R V90/Mode 2/125m 11.0 100.2 3.0 125.0 103.2
5-R V90 / Mode 2/105m 11.0 100.2 2.9 105.0 103,1
4-R E-82/2.300 kW/108m 9.0 103.4 2.6 108.4 106.0
3-R E-82/2.300 kW/108m 9.0 103.4 2.6 108.4 106.0

Summe Repowering 114.9

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 105.0 105.5
E-2 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 105.0 105.5

in Fohren-ünden
FL-1 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 105.0 106.2
FL-2 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 105.0 106.2
FL-3 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 105.0 106.2

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 16.0 106.1 3.2 100.0 109.3
ZS Summe Bestand 114.5

Andere 1
1

GS Summe Windfarm i
118.5

[Datei: Tab_3c_Em issionen_l P3b_101209_1537430_Repowering_Freisen_N .DOC]
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Tabelle 3d

Emissionen mit Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung der Unsicherheit der
Gebäudeabschirmung
IP4: Leitzbacher Hof (4.V.N.)

Nr. Kommentar
Emis­
sion
(Nr.)

Emis­
sion

dB(A)

Bez.
Abst

m

num.
Add.
dB

Messfl.
(m2)

Anzahl

R'
Nr.

R+Cd 
Mw dB

MM
dB

Einw.T h 
(-s/100)

V

km/h
hQ
m

Lw
(LmE)
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
derWEAS bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar |
|

|2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 4.0 104.0 2.0 | 98.3 106.0
15 Nordex S-77 / 100m 5.0 103.5 2.8 I 100.0 106.3
16 Nordex S-77 / 85m 5.0 103.5 2.8 j 85.0 106.3
|zs Summe Bestand 111.0

Windpark Saar
|

Repowering |
Windpark Saar |
---------------------------------------- |

8-R E-101 /135m 10.0 106.0 3.7 135.4 109.7
7-R E-101 /135m 10.0 106.0 3.7 135.4 109.7
6-R V90 / Mode 2 / 125m 11.0 100.2 3.0 125.0 103.2
5-R V90 / Mode 2 / 105m 11.0 100.2 2.9 105.0 103.1
4-R E-82/2.300 kW/108m 9.0 103.4 3.2 108.4 106.6
3-R E-82 / 2.300 kW / 108m 9.0 103.4 3.2 108.4 106.6
es Summe Repowering | 115.1

|
Bestand (Andere) |
===================== |
in Eckersweiler |

E-1 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 105.0 106.2
E-2 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 105.0 105.5

in Fohren-ünden |
FL-1 Nordex N-90 15.0 103.4 | 2.8 105.0 106.2
FL-2 Nordex N-90 15.0 103.4 | 2.8 105.0 106.2
FL-3 Nordex N-90 15.0 103.4 | 2.8 105.0 106.2

in Berschweiler | I

Be-3 Nordex N-100 16.0 106.1 | 3.2 100.0 109.3
es Summe Bestand | I 114.6

Andere | |
| I

GS Summe Windfarm | | 118.7

[Datei: Tab_3d_Emissionen_IP4_101209_1537430_Repowering_Freisen_N.DOC]
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Tabelle 3e

Emissionen mit Sicherheitszuschlägen ohne Berücksichtigung der Unsicherheit der 
Gebäudeabschirmung
IP5: Birgelstraße 20 (Freisen), IP6: Müller-Blattau-Straße 8 (Freisen),
IP7: Auf der Acht (Eckersweiler), IP8: Gehöft in Eckersweiler,
IP9: Hinter der Kirch (Berschweiler), IP10: Gehöft in Berschweiler und IP11: Zollhaus

Nr. Kommentar
Emis­
sion
(Nr.)

Emis­
sion

dB(A)

Bez.
Abst

m

num.
Add.
dB

Messfl.
(m2)

Anzahl

R'
Nr.

R+Cd 
Mw dB

MM
dB

Einw.T h 
(-s/100)

V
km/h

hQ
m

Lw
(LmE)
dB(A)

Windpark Saar

—
GmbH & Co. KG

—

—— ———

Geplantes Repowering
der WEA3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 4.0 104.0 2.0 98.3 106.0
15 Nordex S-77/ 100m 5.0 103.5 2.0 100.0 105.5
16 Nordex S-77 / 85m 5.0 103.5 2.0 85.0 105.5
ZS Summe Bestand 110,4

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 / 135m 10.0 106.0 r 3.1 r 135.4 nog.i

7-R E-101 / 135m 10.0 106.0 3.1 135.4 109.1
6-R V90 / Mode 2 / 125m 11.0 100.2 2.3 125.0 102.5
5-R V90/Mode 2/ 105m 11.0 100.2 2.2 105.0 102.4
4-R E-82/2.300 kW/108m 9.0 103.4 2.6 108.4 106.0
3-R E-82/2.300 kW/108m 9.0 103.4 2.6 108.4 106.0
|ZS Summe Repowering 114.4

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 HisT”103.4 Ti- 105.0 105.5
E-2 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 105.0 105.5

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 105.0 105.5
FL-2 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 105.0 105.5
FL-3 Nordex N-90 15.0 103.4 2.1 105.0 105.5

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 16.0 106.1 2.6 100.0 108.7
ZS Summe Bestand 114.0

Andere

GS Summe Windfarm 118.1

[Datei: Tab_3e_EmissionenJP5-IP11_101209_1537430_Repowering_Freisen_N.DOC]
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Tabelle 4a

Immissionen - IO 1: Reckersberger Hof (1 .v.N.)

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
derWEASbis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 54.6 1203.8 72.6 2.3 3.2 30.9
15 NordexS-77/ 100m 106.3 3.0 41.4 713.6 7.3 68.1 0.9 2.8 30.2
16 Nordex S-77 / 85m 106.3 3.0 35.7 917.6 9.7 70.3 1.0 3.5 24.7
ZS Summe Bestand 34.1

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 /135m 109.7 3.0 67.0 718.2 11.2 68.1 1.3 1.6 30.5
7-R E-101 /135m 109.7 3.0 67.6 463.3 13.7 64.3 0.9 33.8
6-R V90/Mode 2/125m 103.2 3.0 56.3 397.3 8.9 63.0 0.9 33.4
5-R V90/Mode 2/105m 102.4 3.0 48.6 477.9 | 64.6 2.1 1.2 37.5
|4-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 47.7 779.1 j 68.8 2.0 2.7 35.5
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 51.0 980.6 j 70.8 2.5 3.0 32.7

Summe Repowering | 42.2
|

Bestand (Andere) 1
|

in Eckersweiler j

E-1 Nordex N-90 105.5 3.0 49.5 1408.7 j 74.0 3.4 3.6 27.5
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 45.7 1591.7 j 75.0 3.8 3.8 25.9

in Fohren-Linden I
FL-1 Nordex N-90 106.2 3.0 28.8 1732.7 9.8 75.8 2.0 4.2 17.4
FL-2 Nordex N-90 106.2 3.0 31.2 1389.2 | 12.9 73.9 1.7 4.0 16.7
FL-3 Nordex N-90 106.2 3.0 32.3 1103.9 8.1 71.9 1.5 3.8 23.9

|in Berschweiler j
Be-3 Nordex N-100 109.3 3.0 38.7 1065.1 8.0 71.5 1.6 3.5 27.7
ZS [Summe Bestand I 32.8

[Andere I
I |

GS Summe Windfarm I 43.3

[Datei: Tab_4aJmmissionenJP1_101209_1537430_Repowering_FreisenlP1 _ Reckersberger Hof (1 .v.N.)_N.DOC]
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Tabelle 4b

Immissionen - IO 2: Plaliwicher Hof (2.v.N.)

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
der WEA3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 59.4 1019.6 71,2 1.9 2.8 33.1
15 Nordex S-77 / 100m 106.3 3.0 44.8 851,8 8,6 69.6 1.0 3.0 27.1
16 Nordex S-77 / 85m 106.3 3.0 37.2 1026.2 7.4 71.2 1.3 3.5 25.9
ZS Summe Bestand 34.7

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 / 135m 109.7 3.0 71.7 902.5 10.7 70.1 1.7 2.0 28.2
7-R E-101 /135m 109.7 3.0 73.5 645.0 12.3 67.2 1.2 0.8 31.2
6-R V90/Mode 2/125m 103.2 3.0 57.8 501.1 11.7 65.0 0.9 0.7 27.9
5-R V90/Mode 2/105m 102.4 3.0 50.1 393.3 62.9 1.8 0.3 40.4
4-R E-82/2.300 kW / 108m 106.0 3.0 50.0 653.3 67.3 1.8 2.1 37.8
3-R E-82/2.300 kW / 108m 106.0 3.0 55.0 821.1 69.3 2.1 nor risTi
ZS Summe Repowering 43.6

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 3.0 52.7 1239.0 72.9 3.2 3.3 29.1
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 47.9 1410.9 74.0 3.5 3.6 27.4

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 106.2 3.0 34.2 1899.4 7.0 76.6 2.5 4.2 18.9
FL-2 Nordex N-90 106.2 3.0 34.6 1569.9 7.1 74.9 2.2 4.0 21.1
FL-3 Nordex N-90 106.2 3.0 35.3 1289,1 7.7 73,2 1.7 3.9 22.6

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 109.3 3.0 43.3 1225.6 8.3 72.8 1.8 3.6 25.8
ZS Summe Bestand 33.3

Andere

GS Summe Windfarm 44.5

[Datei: Tab_4bJmmissionenJP2_101209_1537430_Repowering_FreisenlP2 _ Plaßwicher Hof (2.v.N.)_N,DOC
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Tabelle 4c

Immissionen - IO 3a: Trautzberger Hof (3.V.N.)

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
der WEA 3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm
----- ---------------------

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 47.9 475.8 64.5 0.9 1.3 42.3
15 Nordex S-77 / 100m 106.3 3.0 43.4 1354.8 8.2 73.6 1.6 3.7 22.2
16 Nordex S-77 / 85m 106.3 3.0 36.5 1460.1 8.2 74.3 1.8 3.9 21.2
ZS Summe Bestand 42.4

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 / 135m 109.7 3.0 78.7 1488.3 8.6 74.5 2.7 3.0 23.9
7-R E-101 / 135m 109.7 3.0 75.8 1227.6 9.7 72.8 2.2 2.7 25.3
6-R V90/Mode 2/125m 103.2 3.0 54.1 995.0 10.2 71.0 1.7 2.9 20.4
5-R V90/Mode 2/105m 103.1 3.0 56.1 613.2 11.8 66.8 1.1 1.6 24.8
4-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.6 3.0 52.5 557.4 11.2 65.9 0.8 1.5 30.2
3-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.6 3.0 50.6 478.1 9.2 64.6 0.7 1.1 34.0
ZS Summe Repowering 36.6

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 3.0 44.1 763.5 68.7 2.3 2.8 34.7
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 39.6 868.6 69.8 2.6 3.2 32.9

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 106.2 3.0 36.6 2429.6 10.3 78.7 2.7 4.3 13.2
FL-2 Nordex N-90 106.2 3.0 35.0 2135.9 6.8 77.6 2.8 4.2 17.8
FL-3 Nordex N-90 106.2 3.0 35.7 1867.0 7.7 76.4 2.5 4.1 18.6

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 109.3 3.0 42.6 1753.5 8.1 75.9 2.5 4.0 21.8
ZS Summe Bestand 37.2

Andere

GS Summe Windfarm 44.3

[Datei: Tab_4c_lmmissionen_lP3a_101209_1537430_Repowering___FrefsenlP3a _Trautzberger Hof (3.v.N.)_N.DOC]
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Tabelle 4d

Immissionen - IO 3b: Wohnhaus bei Trautzberger Hof

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
derWEAS bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106,0 3.0 46.2 412.8 63.3 0.8 0.8 21.6 44.1
15 Nordex S-77 / 100m 106.3 3.0 45.4 1417.3 6.6 74.0 1.8 3.7 23.2
16 Nordex S-77 / 85m 106.3 3,0 36.4 1515.6 5.2 74.6 1.9 4.0 23.6
rZS Summe Bestand 44.2

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar
-----=_========------- =-----

8-R E-101 /135m 109.7 3.0 78.3 1560.2 9.6 74.9 2.8 3.1 22.3
7-R E-101 /135m 109.7 3.0 77.3 1298.5 10.1 73.3 2.4 2.7 24.2
IP? V90 / Mode 2 / 125m 103.2 3.0 55.9 1058.8 9.0 71.5 1.8 3.0 20.9
5-R V90/Mode 2/105m 103.1 3,0 54.2 666.4 9.0 67.5 1.2 2.0 26.4
4-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 51.7 579.0 66.3 1.5 1.7 39.5
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 49.4 462.4 64.3 1.3 1.0 19.9 42.4
ZS Summe Repowering 44.4

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 FalT 42.6 710.5 68.0 2.3 2.7 35.5
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 39.0 802.4 69.1 2.5 3.1 33.8

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 106.2 3.0 39.4 2492.8 10.8 78.9 2.8 4.3 12.4
FL-2 Nordex N-90 106.2 3.0 37.3 2203.7 6.0 77.9 3.0 4.2 18.1
FL-3 Nordex N-90 106.2 3.0 37.3 1936.5 6.8 76.7 2.6 4,1 19,0

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 109.3 3.0 44.1 1817.3 6.6 76.2 2.7 4.0 22.8
Izs Summe Bestand 38.0

Andere

GS Summe Windfarm 47.8

[Datei: Tab_4dJmmissionen_IP3b_101209_1537430_Repowering_FreisenlP3b_ Wohnhaus bei Trautzberger Hof_N.DOC]
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Tabelle 4e

Immissionen - IO 4: Leitzbacher Hof (4.v.N.)

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
derWEAS bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

|2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 45.0 549.5 65.8 1.1 1.9 40.2
15 Nordex S-77 /100m 106.3 3.0 43.9 1511.1 7.6 74.6 1.8 3.8 21.5
16 Nordex S-77 / 85m 106.3 3.0 32.7 1636.2 7.3 75.3 2.0 4.1 20.6
|zs Summe Bestand 40.3

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 / 135m 109.7 3.0 83.4 1565.7 8.5 74.9 2.8 3.0 23.4
7-R E-101 /135m 109.7 3.0 81.1 1327.2 9.5 73.5 2.4 2.7 24.6
6-R V90 / Mode 2 / 125m 103.2 3.0 58.5 1147.0 9.8 72.2 1.9 3.0 19.3
5-R V90/Mode 2/105m 103.1 3.0 54.8 795.8 10.7 69.0 1.4 2.4 22.6
4-R E-82/2.300 kW/108m 106.6 3.0 53.2 762.3 10.0 68.6 1.1 2.4 27.5
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.6 3.0 50.7 660.0 8.8 67.4 1.0 2.1 30.3

Summe Repowering 33.8

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 106.2 3.0 39.3 873.4 1.5 69.8 2.2 3.2 32.5
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 36.1 920.0 70.3 2.7 3.4 32.1

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 106.2 3.0 32.0 2580.3 10.0 79.2 2.9 4.4 12.7
FL-2 Nordex N-90 106.2 3.0 35.1 2264.8 6.2 78.1 3.0 4.3 17.6
FL-3 Nordex N-90 106.2 3.0 38.4 1984.6 6.5 77.0 2.6 4.1 18.9

n Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 109.3 3.0 41.2 1903.1 7.4 76.6 2.7 4.1 21.4
|zs Summe Bestand 35.7

Andere |
j ( |

lös Summe Windfarm | | | | | 42.3

[Datei: Tab_4e_lmmissionen_IP4_101209_J537430_Repowering_FreisenlP4 _ Leitzbacher Hof (4.v.N.)_N.DOC]
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Tabelle 4f

Immissionen - IO 5: Birgelstraße 20 (Freisen)

Nr. <ommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
der WEA 3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 41.4 1160.7 72.3 2,2 3.6 30.9
15 Nordex S-77/100m 105.5 3.0 32.8 1757.1 75.9 3.1 4.2 25.3
16 Nordex S-77 / 85m 105.5 3.0 17.0 1950.1 76.8 3.3 4.5 23.9
|ZS Summe Bestand 32.6

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 /135m 109.1 3.0 78.4 1547.8 74.8 3.9 3.1 30.3
7-R E-101 / 135m 109.1 3.0 78.5 1409.1 74.0 3.6 2.9 31.6
6-R V90/Mode 2/125m 102.5 3.0 52,9 1418.3 74.0 4.3 3,5 23.7
5-R [V90 / Mode 2 / 105m 102.4 3.0 48.5 1221.8 72.7 3,9 3.4 25.4
4-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 51.8 1313.4 73.4 3.1 3.4 29.1
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 46.4 1273.6 73.1 3.1 3.5 njain

2S Summe Repowering 36.8

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
EÄ Nordex N-90 105.5 3.0 29.7 1493.9 74.5 3.6 4.1 26.3
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 26,3 1499.2 0.6 74.5 3.6 4.2 25.6

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 105.5 3.0 7.3 2748.1 0.1 79.8 5,0 4.7 18.9
FL-2 Nordex N-90 105.5 3.0 27.2 2363.9 0.4 78.5 4.6 4.4 20.6
FL-3 Nordex N-90 105.5 3,0 34.7 2059.6 77.3 4.3 4.2 22.7

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 25.6 2097.2 77.4 4.1 4.4 25ir

?s Summe Bestand 31.9
Andere |

GS Summe Windfarm I i I 39.1

[Datei: Tab_4fJmmissionenJP5_101209_1537430_Repowering_FreisenlP5 _ Birgelstraße 20. Freisen_N.DOC ]
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Tabelle 4g

Immissionen - IO 6: Müller-Blattau-Straße 8 (Freisen)

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
derWEASbis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 61.5 1587.1 75.0 3.0 3.5 27.5
15 Nordex S-77 / 100m 105.5 3.0 29.9 1634.0 75.3 2.9 4.2 26.1
16 Nordex S-77 / 85m 105.5 3.0 16.4 1871.1 0.3 76.4 3.3 4.5 24.0
ZS Summe Bestand 30.9

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 / 135m 109.1 3.0 68.8 1226.9 72.8 3.2 2.9 33.2
7-R E-101 / 135m 109.1 3.0 79.7 1191.0 72.5 3.2 2.5 33.9
6-R V90 / Mode 2 / 125m 102.5 3.0 59.4 1362.7 73.7 4.1 3.3 24.4
5-R V90/Mode 2/105m 102.4 3.0 58.5 1339.2 73.5 4.1 3.3 24.5
4-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.0 3.0 55.2 1540.4 74.8 3.4 3.6 27.2
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 60.2 1594.5 75.1 3.5 3.5 26.9
ZS Summe Repowering 37.9

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 3.0 48.1 1906.0 76.6 4.2 3.9 23.8
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 46.3 1963.3 76.9 4.1 4.0 23.5

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 105.5 3.0 6.1 2494.6 78.9 4.8 4.7 20.1
FL-2 Nordex N-90 105.5 3.0 24.5 2071.8 77.3 4.4 4.4 22.4
FL-3 Nordex N-90 105.5 3.0 29.6 1765.9 0.2 75.9 4.0 4.2 24.3

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 22.6 1899.2 76.6 3.7 4.4 27.0
ZS Summe Bestand 31.8

Andere

GS Summe Windfarm 39.5

[Datei: Tab_4gJmmissionen_IP6_101209_1537430_Repowering_FreisenlP6 _ Müller-Blattau-Straße 8_N.DOC]
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Tabelle 4h

Immissionen - IO 7: Auf der Acht (Eckersweiler)

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
derWEASbis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 48.9 1612.4 75.1 3.1 3.8 27.0
15 Nordex S-77 /100m 105.5 3.0 64.7 1569.7 74.9 2.9 3.4 27.3
16 Nordex S-77 / 85m 105.5 3.0 55.4 1360.9 73.7 2.5 3.4 28.9
ZS Summe Bestand 32.6

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 /135m 109.1 3.0 72.1 2235.1 78.0 5.2 3.7 25,2
7-R E-101 / 135m 109.1 3.0 81.4 1967.7 76.9 4.7 3.4 27.1
6-R V90/Mode 2/125m 102.5 3.0 74.6 1553.7 74.8 4.5 3.1 23.1
5-R V90/Mode 2/105m 102.4 3.0 67.7 1407.0 74.0 4.2 3.1 24,1
|4-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 67.5 1231.4 72.8 3.0 2.9 30.3
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 62.9 1315.1 73.4 3.0 3.2 29.4
US Summe Repowering 35.1

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 3.0 42.6 1379.7 73.8 3.5 3.7 27.5
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 37.1 1620.6 75.2 3.8 4.0 25.5

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 105.5 3.0 58.2 2181.3 77.8 4.4 3.9 22,4
FL-2 Nordex N-90 105.5 3.0 54.9 2222.8 77.9 4.5 4.0 22.1
FL-3 Nordex N-90 105.5 3.0 53.8 2159.5 77.7 4.4 3.9 22.5

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 63.8 1788.0 76.0 3.6 3,6 28.5
Izs Summe Bestand 33,3

Andere

GS Summe Windfarm 38.6

[Datei: Tab_4hJmmissionenJP7_101209_1537430_Repowering_FreisenlP7 _ Auf der Acht (Eckersweiler)_N.DOC]
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Tabelle 4i

Immissionen - IO 8: Gehöft in Eckersweiler

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
der WEA 3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar
—

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 54.3 1388.4 1.3 73.9 2.6 3.5 27.7
15 Nordex S-77 / 100m 105.5 3.0 66.1 1402.6 73.9 2.6 3.2 28.8
16 Nordex S-77 / 85m 105.5 3.0 59.0 1218.1 72.7 2.4 3.1 30.3
ZS Summe Bestand 33.8

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 /135m 109.1 3.0 71.4 2046.3 77.2 4.9 3.6 26.4
7-R E-101 /135m 109.1 | 3.0 81.3 1769.9 76.0 4.3 3.2 28.6
6-R V90/Mode 2/125m 102.5 3.0 74.7 1348.7 73.6 4.1 2.9 24.9
5-R V90/Mode 2/105m 102.4 3.0 69.1 1174.0 72.4 3.7 2.8 26.5
|4-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.0 3.0 69.5 991.3 70.9 2.5 2.4 33.2
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 67.4 1080.0 2.2 71.7 2.7 2.6 29.9
ZS Summe Repowering 37.0

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 3.0 44.9 1176.4 1.3 72.4 3.1 3.5 28.2
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 | 36.7 1428.2 0.9 74.1 3.5 3.9 26.1

in Fohren-Linden 1
FL-1 Nordex N-90 105.5 3.0 | 60.7 2113.6 77.5 4.4 3.8 22.8
FL-2 Nordex N-90 105.5 3.0 | 56.7 2108.1 77.5 4.3 3.9 22.8
FL-3 Nordex N-90 105.5 3.0 j 56.2 2016.1 77.1 4.3 3.8 23.3

in Berschweiler 1
Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 1 64.7 1659.7 75.4 3.4 3.5 29.4
^S Summe Bestand | 34.0

Andere j
j

GS Summe Windfarm | 40.0

[Datei: Tab_4i_lmmissionenJP8_101209_1537430_Repowering_FreisenlP8 _ Gehöft in Eckersweiler_N.DOC]

q:\tut\tus\iärmberichte\iärm2009\09 1537430-a windpark saar repowering scha.doc



SGS-TUV GmbH
Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 2 - Seite 18 von 20

Tabelle 4j

Immissionen -10 9: Hinter der Kirch (Berschweiler)

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
—

GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
derWEASbis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 56.2 2962.7 80.4 5.6 4.2 18.8
15 NordexS-77/ 100m 105.5 3.0 54.7 1687.7 75.5 3.0 3.7 26.3
16 Nordex S-77 / 85m 105.5 3.0 48.9 1459.3 74.3 2.7 3.6 27.9
iZS Summe Bestand 30.5

Windpark Saar

Repowering

—
Windpark Saar

———— ------- ---- -————— —— ——————

8-R E-101 / 135m 109.1 3.0 60.9 2240.8 78.0 5.2 3.9 25.0
7-R E-101 /135m 109,1 3.0 67.7 2163.7 77.7 5.1 3.7 25.6
6-R V90/Mode 2/ 125m 102,5 3.0 64.5 2003.6 77.0 5.2 3.7 19.6
5-R V90/Mode 2/105m 102,4 3.0 65.9 2253.3 78.1 5.5 3.8 18.0
4-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 67.2 2341,2 78.4 4.7 3.8 22.1
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 64.8 2585.8 79.3 5.0 3.9 20.8
?s Summe Repowering 30.5

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 3.0 64.5 2872.4 80.2 5.2 4.0 19.1
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 56.7 3144,8 0.6 81.0 5.4 4.2 17.3

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 105.5 3.0 57.9 1192.9 72.5 3.2 3.1 29.7
FL-2 Nordex N-90 105.5 3.0 55.5 1577.1 75.0 3.6 3.6 26.3
FL-3 Nordex N-90 105.5 3.0 46.4 1775.0 76.0 3.9 3.9 24,7

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 55.0 1472.9 74.4 3.1 3.5 30.7
ZS Summe Bestand 34.7

Andere

GS Summe Windfarm I 37.2

[Datei; Tab_4jJmmissionenJP9_101209_1537430_Repowering_FreisenlP9 _ Hinter der Kirch (Berschweiler)_N.DOC]
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Tabelle 4k

Immissionen - IO 10: Gehöft in Berschweiler

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG I

i
Geplantes Repowering I
der WEA3 bis 14 I

|
Geräuschimmissionen j

gesamte Windfarm |
|
|

Bestand Windpark Saar |

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 56.6 2731.6 0.7 79.7 5.2 4.1 19.3
15 Nordex S-77 /100m 105.5 3.0 57.4 1506.3 74.6 2.7 3.5 27.7
16 Nordex S-77 / 85m 105.5 3.0 53.6 1265.6 73.0 2.5 3.3 29.7
ZS Summe Bestand 32.1

Windpark Saar

Repowering
Windpark Saar

8-R E-101 /135m 109.1 3.0 61.9 2095.2 77.4 5.0 3.8 25.9
7-R E-101 /135m 109.1 3.0 71.1 1994.7 77.0 4.8 3.6 26.7
6-R V90/Mode 2/125m 102.5 3.0 69.0 1806.1 76.1 4.9 3.5 21.0
5-R V90/Mode 2/105m 102.4 3.0 64.7 2036.2 77.2 5.2 3.7 19.3
4-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 64.7 2113.8 1.0 77.5 4.3 3.8 22.4
3-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 65.3 2355.3 0.9 78.4 4.7 3.9 21.1
ZS Summe Repowering 31.4

Bestand (Andere)
—

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 3.0 65.8 2638.2 0.8 79.4 5.0 3.9 19.4
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 57.9 2910.6 0.5 80.3 5.2 4.1 18.4

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 105.5 3.0 57.2 1159.7 72.3 3.1 3.1 30.0
FL-2 Nordex N-90 105.5 3.0 53.2 1497.6 74.5 3.6 3.6 26.8
FL-3 Nordex N-90 105.5 3.0 45.5 1662.6 75.4 3.8 3.9 25.4

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 55.6 1331.5 73.5 2.8 3.4 32.0
ZS Summe Bestand 35.5

Andere

GS Summe Windfarm 38.2

[Datei: Tab_4k_lmmissionenJP10_101209_1537430_Repowering_FreisenlP10 _ Gehöft in Berschweiler_N.DOC]
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Tabelle 41

Immissionen - IO 11: Zollhaus

Nr. Kommentar
Lw

(LmE)
dB(A)

DT
dB

MM
dB

Do
dB

Cmet
dB

hm
m

dp
m

Abar
dB

Adiv
dB

Aatm
dB

Agr
dB

Refl.
Ant.
dB

LAT
dB(A)

Windpark Saar
GmbH & Co. KG

Geplantes Repowering
der WEA3 bis 14

Geräuschimmissionen
gesamte Windfarm

Bestand Windpark Saar

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 60.8 2198.5 77.8 4.2 3.9 23.1
15 NordexS-77/ 100m 105.5 3.0 57.9 1031.7 71.3 2.0 2.9 32.3
16 Nordex S-77 / 85m 105.5 3,0 50.4 771.5 68.7 1.7 2.5 35.6
ZS Summe Bestand 37.4

Windpark Saar

Repowering

—
Windpark Saar

—-------- ------ ------- ---- . —---- ——--- —— —

8-R E-101 / 135m 109.1 3.0 66.8 1682.5 75.5 4.2 3.4 29.0
7-R E-101 / 135m 109.1 3,0 71.8 1534.4 74.7 3.9 3.2 30.3
6-R V90/Mode 2/125m 102.5 3.0 67.4 1294.0 73.2 4.0 3.0 25.3
5-R V90/Mode 2/105m 102.4 3.0 67.4 1498.0 [74.5 4.3 3.3 23.3
4-R E-82/2.300 kW/108m 106.0 3.0 71.9 1575.3 74.9 3.6 3.2 27.3
3-R E-82/2,300 kW/108m 106.0 3.0 71.0 1821.5 76.2 3,9 3.5 [”25.4

ZS Summe Repowering 35.2

Bestand (Andere)

in Eckersweiler
E-1 Nordex N-90 105.5 3,0 74.1 2122.8 77.5 4.4 3.6 23.0
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 65.6 2395.6 78.6 4.6 3.9 21.4

in Fohren-Linden
FL-1 Nordex N-90 105.5 3,0 58.1 1087.3 71.7 3.0 3.0 30.8
FL-2 Nordex N-90 105.5 3.0 52.0 1271.7 73.1 3.2 3.4 28.8
FL-3 Nordex N-90 105.5 3.0 51.4 1344.2 73.6 3.3 3.5 28.1

in Berschweiler
Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 59.9 965.0 r70.7 2.3 2.6 36.1
^S Summe Bestand 38.5

Andere

GS Summe Windfarm 42.0

[Datei: Tab_4IJmmissionenJP11_101209_1537430_Repowering_FreisenlP11 _ Zollhaus_N.DOC]
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Erläuterungen zur Tabelle Emission
Anmerkung: Hat eine der Spalten für ein konkretes Projekt keine Bedeutung, ist diese Spalte im Ausdruck 
der Tabelle EMISSION möglicherweise nicht enthalten.

Spaltenbezeichnung Bedeutung

Nr. Neben der Nummerierung der Emissionsquellen kann in dieser Spalte auch 
„ZS“ oder „GS“ eingetragen sein.
In einer Zeile mit „ZS“ wird eine Zwischensumme, bei „GS“ die Gesamt­
summe berechnet. Die Summation der Zwischensumme beginnt bei der 
vorherigen ZS.

Kommentar Bezeichnung der Geräuschquelle.

Emission (Nr.) Die hier eingetragene Zahl verweist auf die entsprechende Zeile der Tabelle 
SPEKTREN. Auf diese Weise erfolgt die Zuordnung des Emissions-Spekt­
rums zu der Geräuschquelle.

Emission Das Programm trägt in diese Spalte den aus dem verwendeten 
Emissions-Spektrum berechneten Gesamtpegel ein.

Bezugs-Abstand 
(Bez. Abst.)

Wurde zur Schallleistungsbestimmung einer Geräuschquelle der Schall­
druckpegel auf einer halbkugelförmigen Messfläche gemessen, wird hier der 
Radius dieser Halbkugel eingetragen. Das Programm verwendet diese An­
gabe dann zur Berechnung des Schallleistungspegels.

Numerische Addition 
(num. Add.)

Werte (pos. oder neg.) in dieser Spalte werden zum Messwert addiert. 
Mögliche Anwendungen:
• Differenz zwischen Pegelsumme des Emissions-Spektrums und dem 

gemessenen Gesamtpegel; Schallleistungspegel bei Relativspektren
• Diffus-Freifeld-Korrektur von 3 dB bei Messungen in Wandöffnungen, 

Kanalmündungen etc.
• Ruhezeitenzuschlag
• Logarithmisches Maß für die Anzahl von Quellen; 

z.B. 20 Lkw-Fahrten -> 10*log(20) = 13 dB

Messfläche Eingetragener Wert wird logarithmiert addiert. Mögliche Anwendungen:
• Größe der Messfläche (z.B. Quadermessfläche bei Schallleistungs­

bestimmung) bzw. der Fläche des schallabstrahlenden Bauteils
• Bei Linienquellen Länge der Quelle
• Anzahl von Quellen (z.B. Lkw-Fahrten) alternativ zu „num.Add.“

R' Nr. Analog zur Spalte „Emission“ wird der Geräuschquelle hier durch Verweis 
auf eine Zeile der Tabelle SPEKTREN das Schalldämm-Spektrum des ver­
wendeten Bauteils zugewiesen.
Das Schalldämm-Maß wird subtrahiert.

R+6 Mw In diese Spalte trägt das Programm die tatsächlich errechnete Schalldäm­
mung als Einzahlwert ein. Sie ist die tatsächlich für das Emissions-Spektrum 
der betreffenden Quelle wirksame Schalldämmung (nicht das bewertete 
Schalldämm-Maß R’w).
Der Wert enthält die Diffus-Freifeld-Korrektur von 6 dB.
Bei Öffnungen (z.B. offene Fenster oder Türen) kann der Abzug von 6 dB 
dadurch erreicht werden, dass in der Spalte,,R' Nr.“ auf eine Zeile in der 
Tabelle SPEKTREN verwiesen wird, welche ein „Null-Spektrum“ enthält. 
Alternativ kann dieser Abzug auch durch einen entsprechenden Eintrag in 
der Spalte „Numerische Addition“ erfolgen.
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Minderungsmaßnahme
(MM)

Einwirk-Zeit 
(Einw. T)

Geschwindigkeit 
(v km/h)

hQ

Schallleistungspegel
(Lw)

In diese Spalte wird ggf. ein Pegelabzug eingetragen, welcher durch Minde­
rungsmaßnahmen an der entsprechenden Geräuschquelle erreicht werden 
kann.

Für jede Geräuschquelle wird hier die Einwirkzeit angegeben, sofern sie von 
der Beurteilungszeit abweicht. Erfolgt kein Eintrag wird angenommen, dass 
die Geräuschquelle über den gesamten Beurteilungs-Zeitraum einwirkt und 
kein Abzug vorgenommen (siehe Spalte „DT" in der Tabelle IMMISSION). 
Die Einheit ist Stunden (h). Für kurze Ereignisse können auch Sekunden (s) 
als Einheit verwendet werden. Hinsichtlich der Unterscheidung von h und s 
gilt folgende Vereinbarung:
Pos. Zahlen; Einheit h
Neg. Zahlen: Einheit s, wobei das Dezimalzeichen ignoriert wird 
(-1.23 entspricht 123 s)

Bei der Behandlung von Fahrstrecken kann hier die Geschwindigkeit der 
sich auf der Strecke bewegenden Fahrzeuge eingegeben werden. Zusam­
men mit der Länge der als Linienquelle digitalisierten Strecke berechnet das 
Programm hieraus die Einwirkzeit. Die Zahl der Fahrzeuge wird z.B. durch 
einen entsprechenden Eintrag in der Spalte „Numerische Addition" berück­
sichtigt. In die Spalte „Emission“ wird in diesem Fall der tatsächliche Schall­
leistungspegel der Fahrgeräusche eingetragen.

Höhe der Geräuschquelle über Boden.

Das Programm trägt hier den sich ergebenden Schallleistungspegel der Ge­
räuschquelle ein.
Es werden alle Eintragungen in den Spalten mit Ausnahme der Minde­
rungsmaßnahme sowie der Einwirkzeit berücksichtigt.
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Erläuterungen zur Tabelle IMMISSION
Spaltenbezeichnung

Nr.

Kommentar

Lw

DT

MM 

Cm et

Bedeutung

Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen.

Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen.

Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen.

Aus der Einwirkzeit der Geräuschquellen und dem Beurteilungszeitraum wird 
die Zeitkorrektur DT berechnet.

(Ggf. nicht vorhanden) Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen.

Korrektur für von der Mitwindsituation abweichende Windrichtungen nach 
ISO 9613-2.

Do Das Raumwinkel-Maß Do gemäß der ISO 9613 wird für jede Quellen-Immis-
sionsort-Kombination genau berechnet und kann daher von den pauschalen 
Werten 0 dB (Abstrahlung in den Halbraum) bzw. 3 dB (Viertelraum) abwei­
chen.

hm

dp

Abar

Adiv

Aatm

Agr

Mittlere Höhe des Schallstrahls über Boden zwischen Quelle und Immis­
sionsort. Das Programm berücksichtigt bei der Berechnung den Gelände­
verlauf zwischen Quelle und Immissionsort.

Abstand Quelle-Immissionsort

Einfügungsdämpfungs-Maß gemäß ISO 9613-2.
Die Abschirmungsberechnung wird frequenzabhängig in Oktavbandbreite 
durchgeführt. Der angegebene Einzahlwert ergibt sich aus der Differenz der 
mit und ohne Einfügungsdämpfung berechneten Immissionspegel.

Abstandsmaß gemäß ISO 9613-2.
Adiv ist das aus dem Wert für dp errechnete Abstandsmaß für Vollkugelab- 
strahlung.

Luftabsorptions-Maß nach ISO 9613-2, 10°C, 70 % Luftfeuchte.
Die Berechnung der Luftabsorption erfolgt analog der Einfügungsdämpfung 
frequenzabhängig in Oktavbandbreite. Der angegebene Einzahlwert ergibt 
sich wiederum aus der Differenz der mit und ohne Luftabsorption berechne­
ten Immissionspegel.

Boden- und Meteorologiedämpfungs-Maß entsprechend Abschn. 7.3 der 
ISO 9613.

Reflexions-Anteil Dieser Wert beinhaltet die Summe der Immissionsanteile, welche durch
(Refl.-Ant.) Reflexionen an Gebäuden etc. in der Umgebung der Geräuschquelle

und/oder des Immissionsortes verursacht werden.

LAT Von der Geräuschquelle am betrachteten Immissionsort insgesamt verur­
sachter Immissionspegel.
Der berechnete Wert stellt die Summe aus dem Direkt- und dem Reflexi­
onsanteil der Geräuschimmission dar. Der nicht separat ausgewiesene Di­
rektanteil ergibt sich ausgehend von dem Schallleistungspegel Lw in der 
ersten Spalte unter Berücksichtigung der in den übrigen Spalten enthaltenen 
Ausbreitungsgrößen.
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SGS-TUV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 1

Beurteilungsgrundlage 12 
E82 E2 2300 kW

P
k

i
4 IP

KÖTTER
CONSULTING ENGINEERS

Auszug aus dem Prüfbericht
Stammblatt "Geräusche", entsprechend den "Technischen Richtlinien für Windenergieanlagen, 
Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte"
Rev, 18 vom 01.Februar 2008 (Herausgeber Förbergesellschaft Windenergie e.V. Stresemannplatz4. D-24103 Kiel)

Auszug aus dem Prüfbericht 209244-03.03 
zur Sehallemission der Windenerqieanlaqe vom Typ E-82 E2

Allgemeine Angaben Technische Daten (Herstellerangaben)
Anlagenhersteller 
Seriennummer: 
WEA-Standort (ca.); 
Standortkoordinaten:

Enercon GmbH 
82679
26629 Großefehn 
RW: 34.15.287 
HW; 59.14.701

Nennleistung (Generator): 
Rotordurchmesser: 
Nabenhöhe über Grund: 
Turmbauart: 
Leistungsregelung:

2.300 kW 
82 m 
108.4 m
Konischer Rohrturm 
Pitch

Ergänzende Daten zum Rotor 
(Herstellerangaben)

Ergänzende Daten zu Getriebe und Generator 
(Herstellerangaben)

Rotorblatthersteller 
Typenbezeichnung Blatt: 
Blatteinstellwinkel: 
Rotorblattanzahl; 
Rotordrehzahlbereich;

Enercon
E-82-2
variabel
3
6-18 U/min (Betrieb I)

Getriebehersteller 
Typenbezeichnung Getriebe; 
Generatorhersteller 
Typenbezeichnung Generator 
Generatomenndrehzahl:

entfällt 
entfallt 
Enercon 
E-82 E2
18 U/min (Betrieb I)

Leistungskurve: Kennlinie E-32 E2.2.3 MW. berechnet Rev 3_0
Referenzpunkt Schallemissions-

Parameter BemerkungenNormierte Windgeschwindig­
keit in 10 m Höhe

Elektrische
Wirkleistuna

5 ms'1 579 kW 96.4 dB(A)
6 ms'1 1.089 kW 100,6 dB(A)
7 ms’1 1.612 kW 102,5 dB(A)

Schallleistungs-Pegel 8 ms-1 2.032 kW 103,2 dB(A)
Lwa.p 9 ms‘1 2.255 kW 103,3 dB(A)

10 ms'1 2.300 kW 102,9 dB(A)
8.6 ms'1 2.185 kW 103.4 dB(A) d)
5 ms" 579 kW 0 dB
6 ms'1 1.089 kW 0 dB
7 ms'1 1.612 kW 0 dB

Tonzuschlag für den 8 ms'1 2.032 kW 0 dB
Nahbereich Ktn 9 ms'1 2.255 kW 1 dB bei 130 Hz (2)

10 ms'1 2.300 kW 0 dB
8.6 ms'1 2.185 kW 1 dB bei 130 Hz (D (2)
5 ms" 579 kW 0 dB
6 ms'1 1.089 kW 0 dB

Impulszuschlag für den 7 ms'1 1.612 kW 0 dB

Nahbereich Kin
8 ms'1 2.032 kW 0 dB
9 ms 1 2.255 kW 0 dB

10 ms’1 2.300 kW 0 dB
8.6 ms'1 2.185 kW 0 dB <1>

Terz-Schalllerstungspegel für vs = 8,6 ms'1 in dB(A) entsprechend dem maximalen Schallleistungspegel

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630
78,6 81,6 84.1 85,9 92,7 88,3 86,5 90.4 90,8 91,9 91.6' 94,0

Frequenz 800 1.000 1.250 1.600 2,000 2.500 3.150 4.000 5.000 6.300 8.000 10.000
Lwa. 94,1 94,5 93,5 91,6 88.5 84,7 80,0 75.5 69,4 65,6* 66,5 71,6
Oktav-Schallleistungspegel für v5 = 8,6 ms'1 in dB(A) entsprechend dem maximalen Schallleistungspegel

Frequenz 63 125 250 500 1.000 2.000 4.000 8.000
Lwa.p 86,7 94,7 94.4 97* 98.8 93.9 81.6 73,5
Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vom 05.03.2010.
Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen).
Bemerkungen: (1) Die normierte Windgeschwindigkeit von v5 = 8,6 ms'1 entspricht 95 % der Nennleistung.

(2) nach dem subjektiven Höreindruck Kru = 0 dB
* Abstand zwischen Änlagengeräusch und Fremdgeräusch < 6 dB, Pegeikorrektur um 1,3 dB

Gemessen durch: KÖTTER Consulting Engineers KG
- Rheine -

Datum; 18.03.2010 i. V. Diol.-Ing. Oliver Bunk i. A. Dipl.-Ing. Jürgen Weinheimer
I ■

'T~ l/J ±

kötter
M|||P CONSULTikCE:iA££RS
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SGS-TUV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 2.1

Beurteilungsgrundlage 13
V90, 2,0 MW, Nabenhöhe 105 m

WINDTEST
Kcriser-Wilhelm-Koog GmbH

Bestimmung der Schallleistungspegel einer WEA 
des Typs Vestas V90-2MW (Mode 2) 

aus mehreren Einzelmessungen 
bei Nabenhöhen von 80 m, 95 m und 105 m über Grund

März 2007

Kurzbericht WT 5637/07

Standort bzw. Messort: Schönhagen und Porep, Landkreis Prignitz
Wailenhorst, Kreis Osnabrück

Auftraggeber: Vestas Deutschland GmbH
Otto-Hahn-Straße 2-4
25813 Husum
Deutschland

Auftragnehmer: WINDTEST Kaiser-Wlhelm-Koog GmbH
Sommerdeich 14 b
25709 Kaiser-Wlhelm-Koog

Datum der 
Auftragserteilung:

2007-02-21 Auftragsnummer: 4250 07 03643 64

Dieses Dokument darf auszugsweise nur mit schriftlicher Zustimmung der 
WINDTEST Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH vervielfältigt werden. Hs umfasst insgesamt 5 Seiten.
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SGS-TUV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 2.2

Beurteilungsgrundlage 13
V90, 2,0 MW, Nabenhöhe 105 m

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen
r-7-—-—:------------------------------- ——_________________________________________ : Seite 4 von
Aut der Basis von mindestens drei Messungen nach der „Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen" IV besteht die 
Möglichkeit die Schallemlsslonswerte eines Anlagentyps gemäß 121 anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu 
erhöhen.

Anlagendaten
Hersteller Vestas Wind Systems A/S

Alsvej 21
8900 Randers
Denmark

Anlagenbezelchnung
Nennleistung in kW
Nabenhöhe in m 
Rotordurchmesser in m

V90-2MW
2,0 MW
105
90

Angaben zur Einzelmessung Messung-Nr.
1 2

Seriennummer
Standort
Vermessene Nabenhöhe (m) 
Messinstitut
Prüfbericht
Datum des Prüfberichts 
Getriebetyp
Generatortyp
Rotorblatttyp

V18864
Schönhagen, Landkreis Prignitz, Deutschland

105
WNDTEST Kaiser-Wlhelm-Koog GmbH 

WT 4144/05
2005-04-12 

Metso PLH1400V90 
ABB AMK 50QL4A BAYHA

Vestas 44 m

V19697
Porep, Landkreis Prignitz, Deutschland 

105
WNDTEST Kaiser-Wlhelm-Koog GmbH 

WT 5312/06 
2006-10-12 

Hansen EH 802 CN 21-BN-112.83 
Weier DVSG 500/4MST 

Vestas 44 m
Angaben zur Einzelmessung Messung-Nr.

3 4
Seriennummer
Standort
Vermessene Nabenhöhe (m) 
Messinstitut
Prüfbericht
Datum des Prüfberichts 
Getriebetyp
Generatortyp
Rotorblatttyp

V20600
Wallenhorst. Kreis Osnabrück, Deutschland

105
Kötter Consulting Engineers 

29093-1.006
2007-01-24 

Hansen EH 802 CN 21-BN-112.83 
Weier DVSG S00/4MSP 

Vestas 44 m

Schallemissionsparameter Messwerte (berechnete Leistungskurve vom Hersteller bereitgestellt)
Schallleistungspegel t4v»[dB(A)]: auf Basis der Nabenhöhenumrechnungen WT 4703/05, WT 5619/07 und Kotter 29093-2,001

Messung Wndgeschwindigkeit in 10 m Höhe
6 m/s 7 m/s 8 m/s 9 m/s 10 m/s

1 98,5 100,0 100,7 101,0 101,4
2 98,9 99,4 99,8 100,0 100,1
3
4

99,0 99,6 99,8 99,6 99,2

Mittelwert
[dB{A)l

98,8 99,7 100,1 100,2 100,2

Standard-
Abweichung s 

fdB{A)l
0,3 0,3 0,5 0,7 1,1

K nach 121
<JR =0.5 dB/3/ 1.1 1.1 1,4 1,7 2,3

____ [dB(A)]

/1/ Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schallemlssionswerte, Revision 17, 
Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e. V.. Stresemannpiatz 4, 24103 Kiel 
121IEC 61400-14 TS ed, 1, Declaration of Sound Power Level and Tonality Values ofWmd Turbines, 2005-03 
131 Empfehlung des Arbeitskreises „Geräusche von Windenergieanlagen" 2001-11-07

Vordruck urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Vervielfältigung nur mit Zustimmung der Herausgeber
Kurzbericht WT 5637/07: Bestimmung der Schaüieistungspegei
einer WEA des Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen 
bei Nabenhöhen von 80 m, 95 m und 105 m über Grund
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SGS-TUV GmbH
Auftrag Nr. 1537430 Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 2.3

Beurteilungsgrundlage 13
V90, 2,0 MW, Nabenhöhe 105 m

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen
Seite 5 von 5

Schallemissionsparameter; Zuschläge
Tonzuschlag K™ in dB bei vermessener Nabenhöhe:

Messung Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe
6 m/s 7 m/s 8 rnfs 9 m/s 10 m/s

1 0 -Hz 0 -Hz 0 -Hz -Hz -Hz
2 1 2506 Hz 0 -Hz 0 -Hz 0 -Hz 0 -Hz
3
4

0 -Hz 0 -Hz 0 -Hz 0 -Hz 0 -Hz

Impulszuschlag Kwin dB:

Messung Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe
6 m/s 7 m/s 8 m/s 9 m/s 10 m/s

1 0 0 0 - _
2 0 0 0 0 0
3 0 0 0 0 0
4

Terz- Schallleistungspegel (Mittel aus 3 Messungen) Referenzpunkt V,
10W in dB(A)

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630
1-WA.ma* 77.6 79,5 82,2 84,1 84,6 84,8 86,0 86,4 87,3 87.1 88,9 88.5
Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000
LwA.max 88,8 89,6 90.0 90,0 88,5 88,1 86,4 84,4 80,9 75,4 70,3 66,0

Oktav- Schallleistungspegel (Mittel aus 3 Messungen) Referenzpunkt V10i^ in dB(A)

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
LwA.irunt 85,0 89.3 91,5 93,0 94,3 93,8 89,4 77.1

Die Angaben ersetzen nicht die o, g. Prüfberichte (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen) 

Bemerkungen:

Ausgestellt durch; WiNDTEST Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH 
Sommerdeich 14 b 
25709 Kaiser-Wilheim-Koog

Durch das DAP Deutsches Akkreditierungssystem Prüfwesen 
nach DIN EN ISO/1EC17025 akkredhlertes Prüflaboratorluni. 

Die Akkreditierung giK für die in der Urkunde 
aufgeführten Prüfverfahren. ■_

DAP-PL-1556.00

Vordruck urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Vervielfältigung nur mit Zustimmung der Herausgeber
Kurzbericht WT 5637/07: Bestimmung der Schallleistungspegel
einer WEA des Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen
bei Nabenhöhen von 80 m. 95 m und 105 m über Grund
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Beurteilungsgrundlage 14 
V90, 2,0 MW, Nabenhöhe 125 m

SGS-TUV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 3

Bestimmung der SchalUeistungspege! aus mehreren Einzeimessungen
'S,535'5 vlln mintiestens *6! Messungen nach der .Technischen Richtlinie för Windenergieanlagen“ IV besternte 2 mn 3" 

erhäherf61*016 Schailemissl0nswer,e eines Anlagentyps gemäß W anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu

Anlagendaten
Hersteller Vestas Wind Systems A/S

Alsvej 21
8900 Randers
Denmark

Anlagenbezeichnung
Nennleistung in kW
Nabenhöhe in m 
Rotordurchmesser in m

V90-2MW
2,0 MW
125
90

Angaben zur Bnzelmessung Messung-Nr.
1 ... 2

Seriennummer
Standort
Vermessene Nabenhöhe (m) 
Messinstitut
Prüfbericht
Datum des Prüfberichts 
Getriebetyp
Generatortyp
Rotorblatttyp

V18864
Schönhagen, Landkreis Prignitz, Deutschland

105
WINDTEST Kaiser-Wlhelm-Koog GmbH 

WT 4144/05
2005-04-12 

Metso PLH1400V90 
ABB AMK 500L4A BAYHA 

Vestas 44 m

V19697
Porep. Landkreis Prignitz, Deutschland 

105
WINDTEST Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH 

WT 5312/06
2006-10-12 

Hansen EH 802 CN 21-BN-112.83 
Weier DVSG 50Q/4MST 

Vestas 44 m
Angaben zur Bnzelmessung Messung-Nr.

3 4
Seriennummer
Standort
Vermessene Nabenhöhe (m) 
Messinstitut
Prüfbericht
Datum des Prüfberichts 
Getriebetyp
Generatortyp
Rotorblatttyp

V20600
Waiienhorst, Kreis Osnabrück. Deutschland 

105
Kötter Consulting Engineers 

29093-1.006 
2007-01-24 

Hansen EH 802 CN 21-BN-112.83 
Weier DVSG 500/4MSP 

Vestas 44 m

Schallemissionsparameter: Messwerte (berechnete Leistungskurve vom Hersteller bereitgestellt)
SchalUeistungspege! Lwa* [dB(A)]: auf Basis der Nabenhöhenumrechnungen WT 5618/07, WT 5620/07 und WT 5621/07

Messung
6 m/s

Wndgeschwindigkeit in 10 m Höhe

7 m/s 8 m/s 9 m/s
98,7 100,1 100,8 101,1 101,5

2 99,0 99,5 99,8 100,1 100,1
3 99,1 99,6 99,8 99,5 99,0
4

Mittelwert 98,8 99,7 100,1 100,2 100 2fdB(A)l
Standard-

Abweichung s 0,2 0,3 0.6 0 8 1 3[dB(A)|
K nach I2J

(JR =0,5 dB !3! 1,0 1,1 1,5 1,8 2,6
[dB(A)I

IV Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schailemissionswerte, Revision 17, 
Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e.V.. Stresemannplatz4, 24103 Kiel 
!21 iEC 61400-14 TS ed. 1, Declaration of Sound Power Level and Tonality Values of Wind Turbines. 2005-03 
13! Empfehlung des Arbeitskreises „Geräusche von Windenergieaniagen“ 2001-11-07

Vordruck uitieberrechtiich geschützt. Nachdruck und Vervielfältigung nur mit Zustimmung der Herausgeber 
Kurzbericht WT 5636/07; Bestimmung der SchalUeistungspege!
einer WEA des Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen 
bei einer Nabenhöhe von 125 m über Grund
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SGS-TUV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 4

Beurteilungsgrundlage 15
E-101- 3 MW '

H ENERCON
ENERGY FOR THE WORLD

Schallleistungspegel E-101 Seite 
1 von 1

Prognostizierte Werte des Schallleistungspegels für die E-101 mit 3000 kW Nennleistung

Naben-
höhe

Vwind

in 10m Höhe
99,5 m

5 m/s 99 dB(A)

6 m/s 103 dB(A)

7 m/s 106 dB(A)

8 m/s 107 dB(A)

95% Nennleistung 107 dB(A)

Vermessener Wert bei 
95% Nennleistung

1. Über den gesamten Leistungsbereich wird eine Tonhaltigkeit KtN von 0-1 dB abgeschätzt (gilt für 
den Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681).

2. Über den gesamten Leistungsbereich wird eine Impulshaltigkeit K,N von 0 dB abgeschätzt (gilt für 
den Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1).

3. Die zugehörige Leistungskennlinie ist die berechnete Kennlinie E-101 vom Oktober 2009 (Rev. 
2.x).

4. Um den Mess- und Prognoseunsicherheiten Rechnung zu tragen, die Planungssicherheit und 
Akzeptanz bei Genehmigungsbehörden zu erhöhen und ggf. geforderte Nachvermessungen zu 
vermeiden, empfiehlt ENERCON für Schallausbreitungsrechnungen einen Sicherheitszuschlag 
von 1 dB(A) auf die geschätzten Werte. Für Bundesländer, in denen ohnehin Sicherheitszuschläge 
vorgeschrieben sind, entfällt diese Empfehlung.

Document Information: Technische Änderungen Vorbehalten
Author/ date: MK / 21.09.09
Department: SA
Approved/date; JSt/20.01.10
Revision / Date: 1.2 / 20.01.10

Translator / date;
Revisor / date;
Reference: SA-04-SPL Estimation E-101-Revi 2-qer-qer
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SGS-TUV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 5

Beurteilungsgrundlage 16
N90 - 2300 kW - Messung 1

Auszug aus dem Prüfbericht Seite 1
Stemmblatt „Geräusche", entsprechend den “Technischen Richtlinien
für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte”
Rev. 1« vom 01. Juli 20D3 (Herausgeber: FSrdBfgcsollsehsfl Wlndenersie e. V.. Slresemannplate 4. D-24103 Wel)

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 132SE402/01__•__. _ ____
Allgemeine Angaben

Technisch® Daten (Henstellorsnasben)
Anlagenhersteller: NORDEX Energy GmbH

Bombarch 2

D-22848 NORDERSTEDT 

Ssriennummer: 8023

WEAStandort (ca.); X: 5405515; Y: 5968180

Nennleistung (Generator): 2300 kW

Rotordurchmssser. 90 m

Nabenhöhe Ober Grund; B0 m

Turmbauart: Stahlrohrturm

Ulstungsregelung: Pltch/Stall/Akttv^tall
Ergänzende Daten zum Rotor (Herstellerangabsn) Erg. Daten zu Getriebe und Generator (Heretellerangaben)

Typenbeaelchnung Blatt: LM 43.8P

Blattelnstellwinkel; Variabel

Rotorblsttanzahl 3

Rotordrehzahlbarelch: 9,6 -16^ U/mJn

Typsnbezefchung Getriebe: 

Generatorherrteller; 

Typenbczeichung Generator: 

Genera tordrehzshfbereich:
Prüfbericht zur Letetungakurve:.

Flender 

P2AE 3450 
Loher

AFWA-630MD-06A 

744—1310 U/min

Referenzpunkt Schallemlsslons-
Paremeter

Bemerkungen

Standardisierte 
Windgeschwindigkeit 

In 10 m Höhe
Elektrische

Wirkleistung

Schallsrstungs-
Pege!

6 ms 1
7 ms'1
8 ms*1

8,7 ms'5

942 kW
1455 kW
1962 kW
2185 kW

101.8 dß(A)
102.8 dB(A)
103,4 dB(A)
103,6 dB(A) (1). (2)

Tonzuschlag für 
den Nahbereich
Ktn

6 ms'
7 ms'1
8 ms*1

8.7 me'1

942 kW
1465 kW
1982 kW
2185 kW

2 dB bei 162 Hz
2 dB bei 168 Hz
2 dB bei 168 Hz
-dB bei - Hz {1}

impulszuschlag 
för den Nahberetch
Kin

6 ms"
7 ms*1
8 ms*1

8.7 ms'1

942 kW
1455 kW
1982 kW
2185 kW

0d3
0 dB
OdB
OdB (D

Terz-Schallelstungspegal Referenzpunkt Vtfl« a,7 ms’1 in dB(A) (3)
Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630Lwa, 72,E 77,1 79.5 82,4 84.8 94,0 90.1 89,0 92.1 92.1 90.1 87.9Frequenz 600 1000 1250 . 1600 2000 2300 3150 4000 5000 6300 6000 10000Lwa. p 88.6 92.3 91,6 92.3 93,9 91.1 91.5 89.7 87,1 83,0 84,7 81.2

OktsY-SchaHelstungspegel Referenzpunkt VioB 8 J ms’1 ln dB(A) (3)
Frequenz
Lwa. p

63
82,0

125
94,7

260 500 1000 2000 4000 8000
95.4 95,1 95.9 97.4 94,6 89,2

Dieser Auszug
nicht den o. g. 
Bemerkungen:

S111 '"fln Vert,indun9 ml1 dei' HeralellerbescheinlBung vom 06.06.2003. Oie Angaben ersetzen 
Früfoonoht (insbesondere bei Schailimmtssionsprognosen).
(1) Der Betriebspunkt der 95%l9en Nemlefetung, für den der maximale Schalleistungspegel angegeben

w w rjegt unter Beramicnllgung der verwendeten Leistungskurve und der NabenhShe der vermessenen 
WEA bei 8,7 ms In 10 m O.G..

(2) Extrapolierter Wert.
(3) Ermittelt aus 5-Sekundsn-Mlttelwerten.

Gemessen durch:

Datum: 03.09.03

DAP-PL-2756.00

Noch DIN SN ISO/IEC17025 durch dis DAP Doutsches Akkrodltlorungasystem PrOfwessn tämbH okkredltierlBS Prünsboratorlum 
Die Akkreditierung gilt für die ln der Urkunde aufgefilhrten Prttverfehren,
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SGS-TÜV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 6

Beurteilungsgrundlage 17
N90 - 2300 kW - Messung 2

Auszug aus dem Prüfbericht Seite i
Stammfalatt „Geräusche“, entsprechend den “Technischen Richtlinien 
für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte’’
Rev. 15 vom 01, Januar 2004 (t Icrausgeber Fördergeseiischafl Wlndenorgic o. V., Strosemannplatz 4, D-24103 Kict)

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 063SE204/01 
zur Schallemission der Windenergieanlage vom Typ NORDEX N90

Allgemeine Angaben Technische Daten (Herstellerangaben)
Anlagcnhersteüen Nordex Energy GmbH Nennleistung (Generator): 2300 kW

Bombarch 2 Rotordurchmesscr: 90m
D-22046 Norderstedt Nebenhöhe über Grund: 80 m

Scnennummsr: 8098 Turmbauarl: Stahlrohrturm

WEA-Standorl (ca.): WP Gut Losten, WEA 4 Leistungsregelung: Pttch/Stall/Aktlv-Stal!
ErgSnzend© Daten zum Rcrior (Herstellerangaben) Erg. Daten zu Getriebe und Generator (HcrsteUerangaben)

Rotorblatlhersteller: LM Glasfiber a/s Getrlcbchcrstcllcn Eickhoff
Typenbezeichnung Btatt: IM 43.BP Typenbezeichung Getriebe: CPNH2-244
BlattelnsleHwinkal: Variabel (0 - SO") Goneratorherstelier: Loher
Rotorblattanzahl 3 Typenbezelchung Generator: JFWA-5S0MQ-06A
Rotordrehzahlbereich: 9,6-16,9 U/min GenenatordrehzahSberelch: 744-1310 U/min

Prütbaricht zur Lclslungskurva: Riso 4-2052

Referenzpunkt Schalfamissions-
Parameter

Bemerkungen

Standardisierte
Windgeschwindigkeit Elektrische

m 10 m Höhe 1 « c £

6 ms'1 972 kW 100,9 ÖB{A)
Schalleislungs- 7 ms'1 1481 kW 102.0 dB(A)
Pegel 8 ms'’ 7017 kW 102,9 dB(A)
Lwa.i> 6,4 ms’1 2185 kW 103,0 dB(A] d)

6 ms, 972 kW - dB bei - Hz
Tonzuschlag für 7 ms 1 T481 kW - dB bei Hz
den Nahbereich 8 ms'’ 7017 kW -dB bei - Hz
Ktn 8,4 ms 1 2185 KW dB bei Hz (i)

6 ms 1 972 kW 0 dB
Impulszuschiag 7 ms'1 1481 kW 0 dB
für den Nahbereich 8 ms1 2017 kW 0 dB
Ki»____ 0,4 ms'1 2185 kW 0 dB D)

Tsn-rOMav-Schalletslungspege! Referenzpunkt vic j= 8,0 ms1' tn dB(A)

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 4ÜÜ 5ÜÜ 630
I.YYA.K 77.3 ■ 60.4 82,9 863 B9.9 89.4 90,7 92.3 93,1 92.4 90.3 91.1
Lwa.p 85.5 93,6 96,9 96.1
Frequenz 800 1000 t?5D 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000
l»V/L M 89.6 90.0 90.7 91.1 91.5 90,1 87.0 84.4 80.0 75.6 72.3 70.3
Lw<k R 94.9 95.7 89.5 78,1

TeizJOklav-Sehallelslungspegel Refarenzpunkt v.0 » 8,4 ms1 in dB<A)

f requenz SO 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630
Lwa.p 77.1 80.8 83,4 86.6 91,0 89,6 91,0 92.5 93.3 92.5 90.2 91.1
I-WA.P 85,9 94,2 97.1 96.1
Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000
Lvta f» 88.9 89.9 90.7 91,2 91,5 90.0 86,9 04,0 80,5 74,9 71,3 69.4
Lwa. p 94.7 .95.7 89.3 77.3
Dieser Auszug aus dem PrtMberichl gilt nur in Verbindung mil dur HÖisiqllorbcscbcinigung vom 07.05.2004. Oie Angaben ersetzen 
nicht den o. g. Prüfbericht (insbeaondeie bei Schalümmissionsprognosen).
Bemerkungen: (t) üor Bctnebspunkl der 9S%igon Nennleistung. (Or den der rraximaln Schaileistungspegel angegeben wird, liegt 

unter Berücksichtigung der verwendeten Leistungskurve und der Nabenhohe der vermessenen WEA sowie den 
meteorologischen Bedingungen am Meßtag bei v,,,- 0,4 ms'1 in 10 tn ü.G..

Gemesson durch;

Datum: 10.05.04

WIND-consult GmbH - ------------------
RcuterstralJe 9 zr= ö g~i5 =„■=
D-18211 Bargeshagen ,. ^

cifictä
Unterschrift

Dipl.-lng, R.l laevernick
Unterschrift 

Dipl.-lng. W. Wilke

DAP PL-ZVOß uo

Nach DIN bN ISÜ/ltC 1/026 durch diu CAP Deutsch ns Akkroditierungssystem Prüfwesen GmbH akkredllierles fhüflaboratonum. 
Oie Akkreditierung gill für die in der Urkunde outgefuhren Prüfverfahren.
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SGS-TUV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 7

Beurteilungsgrundlage 18
N90 - 2300 kW - Messung 3

Auszug aus dem Prüfbericht Seite 1
Stammblatt „Geräusche“, entsprechend den “Technischen Richtlinien 
für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schaltemissionswerte’’
Rcv. 15 vom 01. Januar 2004 (HerauscjabBr: Förileiyesellsdiafl Wlndsnergle o. V., Strosomannplalz4, D-24103 Kiol)

Auszug aus dem PrQfberichl WICO 274SE604/01 
zur Schallomission der Winclenergieanlagc vom Typ NORDEX N90

Allgemolno Angaben Technische Daten (Horstellerangaben)

Antagei ihor steiles: NORDEX Energy GmbH Nennleistung (Generator): 2300 kW

Bornbarch 2 Rotordurchmosson 90,0 m

□-22848 NORDERSTEDT Nabonhöho über Grund: SO m

Seräennummor: 8107 Turmüauait: Kon. Stahlrohr

WEA-Standort (ca.); WP Gut Lösten, WEA 3 Leistungsrcgolung: Pitch

Ergänzende Daten zum Rotor (Herslellerangaben) Erg. Daten zu Cetrlebo und Generator (HorstBllerangaben)

Roto rblatthe rstei ler: LM Glasfiber Gotrlobohcrstcilor. Wlnorgy

Typonbczetchnung Blati; LM 43.8P Tyfjunüezoiclinung Getriebe: PZAB 3450

BicttclnsteJIwfnkel: variabel (0°... 90*) Generalorh erste 1 len Loher

1 Rotorblattanzah! 3 Typcnbczclchnung Generator: JFWA-560MQ-06A
Nenndrehzahl / -faeroich: 14,9 / 9,G-1 G,9 min1 Goncsalordrchzahlberelch; 744 ..1310 min'

Prüfbericht zur Leistungskurve: Riss -1 - 2052(EN) bzw. 2052.1 vom 09.03.2003

Referenzpunkt Schallomlssions-
Paramofor

Bemerkungen

Slundurdlslurlo
WlndcjoycliwInciigkGit Kleklrische

in 10 m HOho WirklelsUing

ScluilClcistiin.qn 6 ms'1 1015 kW 1U1.5 dH(A)
Hegul L„aj, l ms ’ 1533 kW 102,7 dB(A)

8 ms' 2066 kW 103.6 rtD(A)
8,3 ms1 21 Bh kW 103.7 t1B{A)

Tonzuschlaq für 6 ma’1 1015 kW 0 dB hui Hz
don Nahborcrch 7 ms'1 1533 kW OdB bvji - Hz

8 ms' 2085 kW 1 dB bot 106 Hz
8.3 mr.1 21U5 kW OdB bei - Hz

irnpulszusctilui) 6 ms'1 1015 l<W 0 OH
für den Nahboroich KiH 7 ms'1 1533 kW 0 OB

0 ms'1 2066 kW OdB
0,3 ms"1 2185 kW' OdB

Tere-Schalllolsfungspogol Referenzpunkt v« = 8,3 ms'1 In dB(A)

Frequenz 50 63 «0 100 125 160 200 250 31G 400 5Ü0 630
UvA.P 79,1 02,0 84,5 02,3 90,0 89,9 93,7 91,7 93,3 92,8 91.1 91.9

Frequenz 000 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 5300 HElfK) mono
I.WA.1' 88.2 ftö,Ö 90,3 ÜP.,0 92,3 91,1 88,1 86,4 82.6 75,3 69.7 67.9

Oktav^challleistungspegel Referenzpunkt v« - 8,3 ms"’ In dB{A)

Frequenz [ 63 125 250 500 1000 20ÜÜ 4ÜÜ0 8000

87,2 90,8 97,0 90.0 94,0 96,6 Q-’,0 76.9
Dieser Auszug aus dem l'rorbericiil yill nur in Verbindung mit der Horstolleftoschoinigung vom 06.12.2004, Die Angaben orsel/.en 
nicht dun o. g. PrQlboriehl (insbosondora hoi Scliallimmlsslonspi'ngnoson).
Domoikungoi i: (1) Der Botricibspunkt dor 95%lgon Nannlolstung, bis zu dem der maximale Sohallleistungspegel angegeben

wild, liegt unter Retücksidifgutg dnt vorwentlcleit t isshingskntve und den meteorologischen 
Bedingungen des Mosslagcs und der Nabenliölio der vermessenen WCA liei v,n" 8,3 ms1 hi 10 rn 0,0..

Gemessen durch:

Datum: 09.12.2004

WIND-consult GmbH 
Routorstraßo 9 
D-18211 Bargeshagen

Unlerschrifl Unterschrift
Dipl.-Ing. A. Potorscn Dipl.-Ing. W. Wilko

DAP-PI.-2756.nO
Noch HIN -N (HIJ/|I-C MXTJTi tlMfclt <1lo DAk Dnnlwdutc AkkmtHllwirignr.i-rtl-fiM Prtffvnsciui Gf'diH ;»W;tf5ilil«irlwr:

Dit: AWtrmliliit'unyylH fiir <lht in dur UrJüiixli; Pir/Mnlulii;.,n.
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SGS-TUV GmbH

Beurteilungsgrundlage 19 
N90 - 2300 kW - Zusammenfassung

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 8.1

Bestbnmung der Schallemisslons-Parameter aus mehreren Einzelmessungen S*tU 1 V°n *
Auf der Bass von dr®l Messursen nach der .Technischen Rfchfllnle tDr Wlndenergleanlagerf /!/ besteht die MOglfohkeS, die
saMiBrnteslorefferte eines Anlagentyps gsnaa HI anajgaben. um die schalltechnlsch® PlarongssRSieilielt zu erhöhen. ■

HerstcEter MORDES Emigy GmbH
BomSrarehH

S Anbgonbozolchnuns
-Mcnr.lc stunc___ rsü

MORDES M0O 
2300 KW

1 RotördurchnMSMr 90 m
Messung Nr, ..........

1” .2- 3*
Seriennummer
Standort

•8023
Postbw

60%
Gut lebten

8107
Gut Losten

Kabanhöftt
.Moftlnetltul
r-'eSbericfr:
Dstom
Getrtebetyp
Generstoityp
Rotor^att

Km
WIND-consuK 

W;CO 132SE204/0T 
D3.(HJ2<M3 
PZAB3450 

AFWA-630M3-0SA
LM43.8P

80 m
WlND-comutt 

WICOOSSSEZCWOI 
10.052004 

CPNH2-244 
■ JFWA-560MM6A 

LM4S.8P '

80m
WINHcohsuli 

WICO 274SEÖ04/D1 
' 09.122004 

PZAB3450 
JFWA^6(WCK!6A

LM43.8P

Schaliteietunaspess! U^p tdBWl
aMi j?.___> ■-

Messung Nr.

- .

StendardlBlsrte WndBMChwIndlrfselt ln 10 in 0.8.

6 ms'1 7 ms'1 6 ms"1 ■ 8.1 ms"11
2
3

102,1 dB(A)
1012 dB(A)
101,8 dB(A)

103,0dB(A)
102,2 dB(A)
103,0 dB(A)

103.6 dB(A)
103,0 dB(A)
103.7 dB(A)

1035dB(A)
103,0 dB(A) 
103,7dB(A)

MftSelweit Lg? 101,7 dB(&) 102,7 dB(A) ' 103^ «(A) 103.4 dB(A)
StendsrdaJbwaEchung % 0,40 0.48 0.38 0,38
Ge^mt^amfaitläbvreCchuns.
ta,«03dB) ' 0.74 dB * 0,70 dB 0.72 dB. 0,72 dB j

1,0 dB 1,0 dB O^dB 0.9 dB

Stemtodisierta Wlmfgnchwlmllgkelt In 10 m O.G.

6 ms'1 7 ma“' Bnra"11
2
3

2 dB bei 162 Hz
OdB bei-Hz
OdB bei-Hz

2 dB bei 188 Hz
OdBbel-Hz
0 dB b^ - Hz

2 dB bol 168 Hz
QdBbd-Hz

1 dB bei 105 Hz

OdB bä'-Hz 
OdBbel-Hz
0 dB bei - Hz

DAP-PL^756.00
Nach DIN EN ISO/1EC 1702S durch die DAP Deutaohes AKkrerSUarunassyatam PrOfwasen GmbH ekkredlSertes PrtlflzboratDrlum 

'He Akkredillaraw 8» «r dls.in dar Urkunde eutaefOhrten PriSfverfahren.
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Beurteilungsgrundlage 19 
N90 - 2300 kW - Zusammenfassung

SGS-TUV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 8.2

Softe 2 von 2

terpulszuEChlaH Kh ------------------u
Maasang Nr.

6ma_1
StanderdteterSe Windgnehwlndlslnlt InlOmD.a.

7 ms"1 6 ms''1

—
'8,1 ms"1 11 - OdB OdB OdB I OdB2 OdE OdB OdB OdB I3 OdB OdB OdB 1 OdB |

Tsm- und OlrtEv-SchallelotungBpegsI Rsferetspunld vn=B,1 m*',InaB(Ä)

Frequenz * 50 83 8D 100. 125 160 200 250 315 400 500 630
Lwap ~7Tiß ' ' BOA' '82,9 -BW ■ 89,6 'Qi;? • ■ sw •sw ■ -92,9 ’ - 923 ■90.3 - ■ ■ 90:6' ■
Ui«.p B5.5 65,0 96,6 .
Frequenz WO ■ 1000 1250 1600 '2000 2500 3150 • 4000 5000 6300 6000 1(K)00
J-WA.P 88.6 90,6 -90,9 91,6 • 827 90,8 89.3 87,3 34,3 81.9 80,3 76,9
UVAP 94.8 ' 88,6 S2.2 84,9

Dia Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht® (Insbesondere bei SchaDmmissonspn^nosen).
Bemerkungen: * Es wlrti darauf hlngewteaen, daß die Warta für die TonWIigkdt nigh! bei der Nebenbahn h*" i 05 m beeämmt wurden

und so nlcfrt unmittelbar «rf urogercctirete tebenhöhen obertragbar sind.

Ausgestellt durch: WIND-ooroult GmbH 
Rautenstrsße 9 
D-18211 Bargeshagen

Datum: 14.12^004 UntemchriR UntatschrtR
Dipl,-Ir®. R. Haevemlck Dtpl.-Ing. W. WIDce

IV Fördersesellschaft Windenergie eV. (FBW): Technische Rkhttlnhm ®r Whienorgmenlagen. Rev. 15 Stand 
01,012004. Kiel (□)

121 Wind tmbhes - Port 14: DectemSb/t d eppensnt eound powsr level end tonMty velues cf wind turblnoe. IEC 61400-
14 Ed. 1 (CDV),2004

mra p»«t«0hsr

DAP-PL-2756.00
Nach DIN EN ISO/1EC17026 durch die DAP Deutsches AkkredWerungssystem PrOftresen GmbH skttradlflertes PriMaboratorlum.

Die AkkradiSetung gilt för «Je in der Urkunde aufeetöhrten PtUfverfahran.
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Beurteilungsgrundlage 20 
N100-2500 kW

SGS-TÜV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 9.1

Page 1 / 3

Extract of test report
Master Information „Noise“. according to “Wind turbine generator Systems - Part 11:
Acoustic noise measurement techniques.”
IEC 61400-11 ED 2 from 2002 (published by Central Office of the IEC, Geneva, Swrtzerland)

Extract of test report 083SE408/07 regarding noise emission

of wind turbine (WT) type Nordex NI 00/2500 (Noise reduced Operation mode 2500 kW)

General Technical specifications (manufacturer)
Manufacturer: Nordex Energy GmbH Rated power: 2500 kW

Bornbarch 2 Rotor diameter: 100.0 m
D-22848 NORDERSTEDT Hub height above ground: 100.0 m

Serial number: 80636 Tower design: Tubulär Steel tower
WT-Iocation: WP Iven, Germany Power confrol; pitch/stall/active-stall
Complementations of rotor (manufacturer) Complementations of gear and generator (manufacturer)

Manufacturer of rotor blades LM Glasfiber A/S Manufacturer of gear: Bosch-Rcxroth
Type of blades: 48.8P Type of gear: GPV510D
Pitch angle: variable Manufacturer of generator; Loher
Number of blades 3 Type of generaton JFWA-560MR-06A

Rated speed(s)/speed ränge: 14.9/9.6-16.9 rpm
(noise reduced Operation mode) Speed ränge: 740-1300 rpm'1

Report power curve; F008_227_A11_EN Rev. 01. based on aerodynamic calculafions by the manufacturer, date: 2008-08-18

Reference Noise emission 
Parameter Remarks

Standardized
wind speed at 10 m tieetne

above ground power

6 ms'' 1040 kW 102.2 dB(A)
7 ms'1 1663 kW 104.3 dB(A)
8 ms1 2223 kW 105.8 dB(A)

Sound power level 8.3 ms'1 2375 kW 106.1 dB(A) (D
Lwa 9 ms'1 2488 kW 106.4 dB(A)

10 ms'1 2500 kW 106.2 dB(A)
6 ms"1 1040 kW ■4.76 62 Hz
7 ms'1 1663 kW -3.99 1248 Hz
8 ms'1 2223 kW -0.79 1320 Hz

Tonal components AU 3.3 ms'1 2375 kW 1.96 1340 Hz
On vicinity of the WT) 9 ms'1 2488 kW 1.86 1342 Hz

10 ms'1 2500 kW 1.97 1344 Hz

To be continued page 2

Deutscher 
Akkred it ierun g r: Rat

EN ISCMCC17CCS Arch <kt MP

PTQQjSontenun Dw A»n<99«nng gX Cr Or n der Unart» 
aurgdimoi PnXvsrbhrcn

DAP-PL-2756.00
According to DIN EN ISO 17025 by the DAP German Accreditation System forTesting Ltd. accredited testing laboratory

The accreditation is valid for test methods listed in the document
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Beurteilungsgrundlage 20 
N100 -2500 kW

SGS-TÜV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 9.2

083SE408-07 Extract of Test ReportDOC Page 2/3

One tfiird octav e sound Power level at reference ooint v10 = 6 m/s in riR/Al
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630L-WA.P

75.4 83.3 81.4 82.7 84.0 86.4 90.0 91.7 92.3 92.2 93 1 92 3Lwa.p
85.9 89.4 96.2 97.3

Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 100001-WA.P
91.4 91.2 90.3 89.3 86.8 84.5 83.2 80.2 75.0 70.7 67 8 64 8

Lwa. p
95.8 92.1 85.4 73.2

One tfiird octav e sound power level at reference point vl 0 = 7 m/s in dB/AI
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630L.WA.P

78.3 82.9 82.9 84.8 85.9 88.7 91.6 95.2 94.5 94.5 95.2 94.1L-WA.P
86.6 91.6 98.8 99.4

Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000Lwa. p
92.9 92.9 93.3 90.6 88.6 86.1 84.2 81.0 79,4 74.9 68.3 65.2Lwa,p

97.8 93.6 86.8 76.1

One tJiird octave sound power level at reference point vlO = 8 m/s in dB/Al
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630Lwa.p

80.1 83.0 85.0 86.0 87.0 89.9 92.2 96.0 95.6 95.3 96.5 95.6
Lwa.p

87.9 92.7 99.7 100.6
Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000
Lwa.p

94,7 95.0 95.7 93.1 91.1 88.1 86.1 83.2 84.5 79.9 74.5 71.3Lwa, p
99.9 96.0 89.5 81.4

One th rd octave sound power level at reference point vlO = 8.3 m/s in dB/Al
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630
Lwa, p

81.2 82.1 84.8 87.5 87.9 90.7 93.2 97.0 96.2 95.5 96.8 95.7Lwa.p
87.8 93.7 100.5 100.8

Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000
Lwa.p

94,6 94.7 95.7 92.4 90.5 87.9 86.0 83.1 85.9 81.9 73.4 70 3
Lwa.p

99.8 95.4 90.0 82.7

One tliird octave sound power level at reference point vlO = 9 m/s in dB/Al
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630
1-WA.P

81.7 82.8 86.0 87.7 87.9 90.4 92.6 96.5 96.0 95.8 96.8 96.0
Lwa.p

88.7 93.6 100.1 101.0
Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000
Lwa,p

95.5 95.5 96,5 94.1 92.1 89.2 87.1 84.0 84.7 80.9 74.5 71.4
Lwa.p

100.6 97.0 90.2 82.2

One third octave sound power level at reference ooint vl 0 = 10 m/s in dB/Al
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630
Lwa. p

81.3 81.2 85.4 86.7 86.2 89.3 91.0 95.8 95.1 95.3 96.6 96.2
Lwa.p

87.9 92.4 99.2 100.8
Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000

Q
.

i

95.7 95.8 97.1 94.2 92.0 89.3 87.2 84.2 85,6 82.0 75.7 72.4
Lwa. p

101.0 97.0 90.6 83.3

To be continued page 3

Deutscher 
Akkribdil i'tbnj ng:: 
Rai

EM ISOltC 17023 Birrft M DAP
OnAcbes AU»£IcnrQU)>lsm Pn/*aMn Ci 

»af6»«7n«n PrtÄertjbrer

DAP-PL-2756.00
Accordlng to DIN EN ISO 17025 by the DAR German Accreditation System for Testing Ltd. accredited testing laboratory

The accreditation is valid for lest methods listed in the document
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SGS-TÜV GmbH

Auftrag Nr. 1537430 - Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 9.3

Beurteilungsgrundlage 20 
N100-2500 kW

083SE408-07 Extract of Test ReportDOC Page 3/3

(1) Operating point of 95 % of ratet) power, In consideration of used 
meteorological condilions on measurement day. power curve and hub height and additionally the

Ttiis extract of test report is valid only in Connection with the endosed .Manufacturer's certificate“ from 2009-07-17. 

This declaration does not replace above-mentioned report

measured by: WIND-consult GmbH 
Reuterstraße 9 
D-18211 Bargeshagen

date: 2009-10-12

H.USi ■
Dipl.-Ing. (FH) H. Reichelt Dipl.-Ing. D. Wüstenberg

- This extract was signed electronically-

.*
n.n»dffowD

Deutscher 
Ak Krediticrungs 
Rat

OAP-PL-775ÖCO. W>ChOiN Eff BOrlCC 170»Dorchd« OAP 
DorÄcnci AJiJ«T4Jiwwic»*r«»nw PrCA>wn Oirbn gMci^OMU« 

PtfAaBoratomm O« AMoMairux) gMt Cr o« Oer IhWnla 
*u<9rtJritn PrCfvtrtafTwr

DAP-PL-2756.00—ri.-4:/aD.uu
Accordmg to DIN EN ISO 17025 by the DAP German Accreditation System forlesting Ltd. accredited lesting laboratorv

The accreditatran is valid for test methods listed In the documenL a y‘
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